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Hindenburg wird gefeiert 


2. Gang Deutſchland ſtand am Sonntag, dem ſſchlicht war und durch den Deutſchlandſender 
Dan ktober, im u der Geburtstagsfeier übertragen worden ift. Am Schluß wurde 
enſtennden burg chon in den frühen Mor⸗ die Anſprache Hindenburgs, die er ſeinerzeit 
— unden begann in den Garniſonſtädten in Oſtpreußen gehalten hatte, und die auf 
dieje he Wecken. Bejonders in Berlin waren Wachsplatten aufgenommen worden war, 
kè: Kundgebungen ſchon vom frühen Mor: übertragen, während am Schluß dann das 


an von Tauſenden von Berlinern be- Deutſchlandlied erklang. i 

Hindenburg hat den Nachmittag im Kreiſe 
ſeiner Kinder, Enkel und Urenkel verbracht. 
Hunderte und aber Hunderte von Telegram⸗ 
men kamen in die Reichskanzlei, um die Glück⸗ 
wünſche zu übermitteln. Unter ihnen befan⸗ 
den ſich die Glückwünſche verſchiedener Staats⸗ 
oberhäupter mit Präfidenten Hoover an der 
Spitze, ferner Telegramme aus der gonan 
Welt, und zwar vor offiziellen und inoffiziel⸗ 
len Stellen. Daß Hunderte von perſön⸗ 
lichen Telegrammen dabei waren, iſt nicht 
beſonders zu betonen. 

Der große Feſttag iſt vorbei. Dieſer Tag 
hat gezeigt, wie tief und ſtark Hindenburgs 
Geſtalt, wie ſeine machtvolle Perſönlichkeit 
im deutſchen Volke und weit darüber hinaus 
in der gar Welt verwağfen iſt und aller- 
höchſte Achtung und Verehrung genießt. Daß 
in dieſem Kreis aus Hunderttauſenden von 
Herzen die Liebe zu Hindenburg ſchlägt, das 
konnte gerade am geſtrigen Tage wieder mit 
eindrucksvoller Gewalt feſtgeſtellt werden. 


5 Se. um 7 Uhr zog durch das Bran- 
der urger Tor die Ehrenwache mit raufen- 
N ruf. Alle Gebäude des Staates, der 
Bot et, der Stadt Berlin, alle ausländiſchen 
au enj ften und Geſandtſchaften hatten Flag⸗ 
$ Bense angelegt, ebenſo zahlreiche Privat⸗ 

er. Im Palais des Reichspräſidenten 
Hindenburg war ein Glückwunſchbuch 

be ken! worben, und von 9 Uhr ab fuhren 
Vert otſchafter und Geſandten vor, ferner die 
ebena T der Regierung und des öffentlichen 
um fis aus Handel, Induſtrie, Gewerbe uſw., 
du q in das Glückwunſchbuch eintragen 
nicht en. * Empfangsfeiern fanden 
fen y att, da Hindenburg in aller Stille die- 
chien 0g verleben wollte. Gegen 10 Uhr er- 
mit aa Reihskanzler, Herr von Papen, 
Sch! m Reichswehrminiſter General von 

Reich er bei Hindenburg, um im Namen 

dun egierung und der Wehrmacht die Glück⸗ 
gende darzubringen. Es waren die einzi⸗ 
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ſch e Khrenkompag Der geitrige Geburtstag des Reichspräſidenten 


a 9 mit 7 
fosntszei e e eee 4 von Hindenburg wurde auch von den Deut bene! 
ö x Verbind h > in be⸗ im Auslande gefeiert. In der Fe 
in fei ung ſtehen — wurden feier- Hauptſtadt b in der dortigen deutſchen Kir 
ee ben derber Menne un ie f. e . Pet Geil 
h N ober, | in re ie önlichkei Rei 
Minn aufgeſtellt. Als die e mit si Au 15 der no Bee 


räſidenten würdigte. 
chen Hauptſtadt wurde der Geburtstag des 
ten ſich viele Tauſend Berliner ein⸗ deutſchen Kolonſe mit 
en, um Hindenburg zu ſehen. Hinden⸗ 
0 fesp onte vor Abnahme der Parade dem 
dei. Atenſt in der Berliner Garniſonkirche 
Vena! feiner Rückkehr wurde er von der 
A menge, die alle Straßen, durch die 
umge nto des Reichspräſidenten fuhr, ein- 
Br ürmiſch und jubelnd begrüßt. Immer 
daran er ſetzten ſich die Hochrufe und 
ufe fort, und immer wieder erklang 

z ſchlandlied in den Straßen, das die 
— entblößten Häuptern ſang. Als 
au ar ompagnie in der Wilhelmſtraße 
olge diert war, erſchien Hindenburg im 
Mare n der Uniform des Generalfeldmar⸗ 
dn e dit dem Marſchallſtab in der Hand, 
ie n e e Desk N 
ra agnie mit klingendem Spiel im 
über deſchritt an dem Geburtstagskinde vor⸗ 


Ri Spiel in die Wilhelmsſtraße ein- 


RACE Die alten Fahnen 
86 Trommeirt man von der Mohrenſtraße her 
nenn n und Pfeifen der Spielleute: die 
chen der Magnie rückte an, mit den neun Feld- 
int egimenter, die Hindenburg einſt bes 
F er die ihm verliehen worden find. 
Schaft ahnen, von einer exiſtiert nur noch 
Bräjiben ze Fannie, per gun macht Front 


Die engliſche 
lich über die n 
une 0 Pie ic 
en e engliſchen 
ee mit dem Wirten des 
ten. Ein e Ha Blatt 
Hindenburg ſeine oe gegenüber jeinem Lande 
um in allen großen Kriegen getan habe, die über 
t Deutſchlan reingebrochen ſeien. Hindenbu 
die Stadtko alais, der Hauptmann meldet habe ſeinem Vaterlande in ehrenhafter un 
ger Re wiebenandanten die Kompagnie und großartiger Weile gedient. Ein anderes fone 
Kae der Den dem General von Rundſtedt. e englſiches Blatt ſagt in einem Leit⸗ 
ttik der Rei endem Jubel der Zufhauer ver: artikel, daß England an Hindenburgs Geburts- 
den eins Ge spräfident das Palais, die Wache tag mit einem Gruß der Achtung und des 
Nied Praſentierehr, draußen intoniert die Muſik guten Willens teilnehme. Präſident Hinden⸗ 
In übergeht Par ch, der dann ins Deutſchland⸗ gur fei vielleicht der gewaltigſte der mili⸗ 
teh den alter Hi enburg ſchreitet die Front ab. täriſchen Führer — 75 die im Weltkriege 
0 en und n Fahnen bleibt er einen ugenblid |gegen England gekämpft haben. Niemals fei 
aulſtabes Rüßt fie durch Heben feines Mar- 
in Palais Be nimmt er auf der Straße vor 
march Arbel atme und nachdem die 2 5 
i er mmer 
ven Seit pie Fahnenkompagnie mit aufgepflanz⸗ 
Juſſdente gewehr im Parademarſch am Reids- 
er n ie Rart Erneut e k 
ei ©. Polizeiketten, mehrmals muß fih 
jom garden am Fenſter zeigen. 
een tat Reiche fanden Hindenburg⸗ 
Ki it bis in 5 alle Städte und Städtchen, 
du frohe W ke kleinſten Dörfer hinein, ging 
0 010. J p er Begeiſterung für Hinden- 
venen und ganzen Welt, wo Deutſche 
en m met wo Hindenburg geachtet wird, 
enken. n ſich die Menſchen, um ſeiner zu 
edaſbington 9 fanden Feiern in New Vork, 
So ſtatt .. Philadelphia, St. Franziſto 
t att wie ; 15 ar 
Wie in den meiſten europäiſchen 


Darüber hinaus 
itungen ſehr 
eichspräſiden⸗ 

bt hervor, daß 


es zweifelhaft geweſen, daß Hindenburgs Cha⸗ 
rakter und die Macht ſeiner Perſonlichlelt auf 
dem Siegeswege der deutſchen Armee von ſtärk⸗ 
tem Einfluß geweſen feiten. n ſchweren 

ren der Na friegsgeit habe Deut I hang ſich 
elbſt geehrt. als es fih den alten Ferd- 
marſchall zum Führer gewählt habe. Hinden⸗ 
burg, ſo ſchließt das engliſche Blatt ſeine Aus⸗ 
führungen, ſei die Verkörperung des alten 
Sp: en Ideals der Kraft und der alten 
Mi en Tugenden der Geduld und Aus: 
auer. 


Engliſche Anteilnahme an den 
Hindenburg⸗Feiern 


London, 3. Oktober. „Morningpoſt“ ſchreibt in 
einem ausführlichen Aufſatz zum 85. Geburtstag 
des Reichspräſidenten; „Hindenburgs Erfolg ſei 
nicht auf irgendwelche ungewöhnlichen Fähig⸗ 
er auf e fei 1 876 5 Se 
1 I zurückzuführen, ſondern auf feine Perſönlich⸗ 
wurde am Nachmittag eine felt Er fei- ein Le Beiſpiel für 
rgfeier veranſtaltet, die ſehr] den Zauber, den bloße Charakterſtärke 


gebracht worden find, 
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auf die Gemüter der Menſchen ausüben kann.“ 
— Der Berliner Korreſpondent der „Times“ 
jagt: „Die Aufſätze der 10 ere Blätter geben 
den Eindruck, daß die Hochachtung und Bewun⸗ 
derung für den Präſidenten, die Treue zu ihm 
und das Vertrauen in ihn tiefer wurzeln 
denn je, und daß es niemals ſo ſtark empfun⸗ 
den worden ift, wie ſehr die Nation ſeiner 
bedarf.“ t 


Deutſch⸗amerikaniſche 
Derbrüderung im Zeichen des 
Hindenburg ⸗Feſtes 


Eine bedeutſame Kundgebung in Neuyork kenn⸗ 
Bine die Hochſchätzung, der ſich der deutſche 

eichspräſident Generalfeldmarſchall von Hin⸗ 
denburg weit über die deutſchen Kreiſe in den 
Vereinigten Staaten von Amerika hinaus er⸗ 
freut. die Ortsgruppe Neuyork des „Stahlhelm“ 
hat zu einem großen Militärkonzert in einem 
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Neuyorfer Stadion eingeladen, an welchem ſich 
nicht nur das Neuyorker Deutſchtum in gewal⸗ 
noem Aufmarſch, ſondern auch zahlreiche Ab⸗ 
ordnungen amerikaniſcher Kriegsteilnehmer und 
Veteranenverbände beteiligten. So haben zahl⸗ 
reiche Abordnungen des Weltkriegsveteranenver⸗ 
bandes und der Amerikaniſchen Legion ihr Er⸗ 
ſcheinen in Paradeuniform zugeſagt mit der Ab⸗ 
ſicht, Vergangenes zu vergeſſen, um in wahrer 
Kameradſchaft und Freundſchaft dieſen Tag zu 
einer wirklichen Verbrüderungsfeier im 
Zeichen Hindenburgs zu geſtalten. Eine 
Vereinigung ehemaliger deutſcher Militärmuſikei 
ſpielte Märſche und Volksweiſen. Eine Kapelle 
der amerikaniſchen Legion ebenfalls. Graf Qud: 
ner und zahlreiche amerikaniſche Offiziere führ⸗ 
ten den Aufmarſch der Fahnenabordnung. Die 
Verleihung von Ehrengeſchenken an die amerika⸗ 
niſchen Kriegsteilnehmer machte das mit dem 
2 5 Zapfenſtreich und dem Deutſchland⸗ 
liede ausklingende Fejt zu einer bleiben⸗ 
den Erinnerung. 


Reichskanzler von Papen erklärt 


An die franzöſiſche Adreſſe 


Reichskanzler von Papen hat dem Ber- 


Die Reichsregierung ſei außerdem der Auf⸗ 


liner Sonderberichterſtatter der „Republi⸗ faſſung, daß die führenden Staats: 


que“ eine Erklärung über 
Vorgehen in der Gleichberechti⸗ 
gungsfrage gegeben. 

Von Papen betonte, daß er dem franzöſi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten gegenüber in Lau⸗ 
janne den Wunſch für den Abſchluß eines 
Laus ranzöſiſchen Konſultativabkom mens 


zum Ausdruck gebracht habe, damit die Bezie⸗ 


hungen zwiſchen beiden Ländern nicht 
bloß geſtellt würden. 

Ein Wiederaufbau Europas jei 
jedoch erſt möglich, wenn Deutſchland die 
Gleichberechtigung in der Rüſtungs⸗ 
frage zuerkannt worden ſei. Deutſchland 
beabſichtige nicht, aufzurüſten. 
Es wünſche aber auch nicht, gerade in dem 
be sig auf die Grundlage jeiner Sicher⸗ 
heit verzichten zu müſſen, in dem alle 
anderen Mächte ſehr modern ausgerü⸗ 
ſt e t jeien. 


Deutſchlands männer nach der Anerkennung der Gleich⸗ 


berechtigung Deutſchlands und nach 
einer allgemeinen Erklärung, daß ke i⸗ 
ner von ihnen irgendwelche Angriffsabſich⸗ 
ten hege, ein Uebereinkommen finden 
würden, das den gerechtfertigten Forderungen 
Deutſchlands Rechnung trage. Dieſes 
Uebereinkommen vorzubereiten, ſei jedoch 
Aufgabe der anderen Mächte. 

Die Fortſetzung eines aufrichtigen 
Mein ungsaustauſches zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland könne dieſe Auf⸗ 
gabe nur erleichtern, da ſie zum beſſeren 
Verſtändnis der beiderſeitigen Auffaſ⸗ 
ſungen beitrügen. Er habe den größten 
Wunſch, für den Frieden zu arbei: 
ten, und er erwarte einen modus vivendi, 
der es der Reichsregierung ermögliche, an den 
Abrüſtungsbeſprechungen teilzunehmen. 


Aufſtand in der Mandſchurei 


Chineſiſche Truppen revoltieren gegendie von Japan eingeſetzte Regierung 


Mukden, 2 Oktober. In der ganzen Man⸗ 
dſchurei ijt ein Aufſtand gegen die von den 
Japanern eingeſetzte und bevormundete „auto⸗ 
nome“ Regierung dieſes Gebiets ausgebrochen. 

Die Gegend zwiſchen Mandſchuria und 
und Hatlar ijt im Kriegszuſtand. Die wichtig⸗ 
ſten Verkehrs⸗ und Telegraphenlinien find in den 
Händen der Auſſtändiſchen. Die Nachrichten flie⸗ 
ßen daher ſehr ſpärlich. Ueber Charbin iſt be⸗ 
kannt geworden, daß die Aufſtändiſchen überall 
die Fahne des Mandſchureiſtaates eingeholt hätten. 
Die Regierungsgebäude und Kaſernen feien in 
Trümmer geſchoſſen worden. Das Zollgebäude 
in Mandſchuria jei von Aufſtändiſchen geplündert 
und mehrere der japaniſchen Beamten getötet 
worden. In Mandſchuria hätten ſich ſchwere 
Straßenkämpfe zwiſchen Aufſtändiſchen und regie- 
rungstreuen Truppen abgeſpielt. 

In Hailar jol es den Regierungstruppen 
gelungen jein, die renoltierenden 
zuringen und zu vertreiben. 


Die Auſſtändiſchentruppen ſetzen ſich nicht aus 
rvoltierenden chineſiſchen Banden zuſammen, fon: 
dern find Soldaten des in die Dienſte der Man⸗ 
ſchurei⸗Regierung übergegangenen Generals Su⸗ 
Ping ⸗Wen, die jeit längerer Zeit keinen Sold 
erhielten. 


Japan greift ein 

Das Umſichgreifſen des Aufſtandes hat Japan 
veranlaßt, Truppen in die gefährdeten Gebiete 
zu entſenden, und zwar zunächſt nach Mans 
ſchuria. Die Führung der japaniſchen Armee 
in der Mandſchurei hat die ruſſiſche Regierung 
bereits von dieſen Truppenbewegungen unter⸗ 
richtet, da ſie ſich in unmittelbarer Nähe der 
Grenze vollziehen werden. 


Aus Tokio wird berichtet, daß Aufſtändiſche 
in der Nähe von Charbin einen internationalen 


oldaten nieder: | Zug überfallen haben. Das Schickſal der Reiſen⸗ 


den iſt unbekannt. 


Das Lord Lyllon fah... 


Der Fernoſt- Bericht der Völkerbundskommiſſion 


Was die vor einem halben Jühre nach dem 
rag Oſten entjandte, unter Führung des eng⸗ 
iſchen Lord Lytton ſtehende Völkerbunds⸗ 
Kommiſſion auf ihrer Reife durch das japaniſch⸗ 
chineſiſche Konfliktsgebiet ſehen würde, war 
vorauszuſehen. Es hätte der Reiſe nicht bedurft, 
wenn nicht ihr eigentlicher Sinn der geweſen 
wäre, für die doch nun einmal unumgängliche 
Stellungnahme des Völkerbundes noch einen mög⸗ 
lichſt langen Aufſchub zu gewinnen. So lange es 
internationale Gremien gibt, iſt die Beſtellung 
einer derartigen Kommiſſion das klaſſiſche 
Mittel für die Rettung aus derartigen Ver⸗ 
1 

lerdings nur ein befriſteter Behelf, 
denn einmal gelangt auch die gründlichſte Kom⸗ 
miſſton zum A bf Iu p ihrer Arbeiten, und ſelbſt 


wenn dann der Auftraggeber, der Völkerbund 
alſo, ſich noch einmal eine ausgedehnte 
Friſt zum Studium der Ergebniſſe des Kom⸗ 
mijfionstubiums bewilligt, fo läuft auch dieje 
Friſt einmal ab. Die Welt hat allerdings noch 
reichlich einen Monat Zeit, bis der Völkerbund 
das Studium des immerhin umfangreichen Be⸗ 
richtes beendet hat, aber dann wird eine Stel⸗ 
e nicht mehr zu umgehen 
ein. 

Die Lytton⸗Kommiſſion hat ihren Bericht in 
zwei Teile gegliedert: einen diagnoſti⸗ 
ſchen und einen therapeutiſchen Teil. Im 
erſten Teil berichtet ſie ſachlich hiſtoriſch über die 
aller Welt bekannten tatſächlichen Vorgänge, im 
zweiten Teil macht ſie auf Grund ihrer Diagnoſe 
entſprechende Behandlungsvorſchläge. Einem Arzt 


0 


gen ſich über den Lytton⸗Bericht recht befrie⸗ 


gimes mitgeholfen zu ha 


würde das vorgeſchlagene Verfahren nicht gerade 
viel Ehre machen, es ſei denn, daß ein guter Arzt 
es für richtig hielte, den Pfahl, der in den Körper 
ſeines Patienten eingedrungen iſt, dort zu be⸗ 
laſſen mit der Verſicherung, daß die Sache ſchliez⸗ 
lich ſchon in Ordnung kommen werde. Oder darf 
man die Feſtſtellung anders deuten, daß eine 
Rücklehr zum Status quo ante unmöglich jei? 
Allerdings ſteht die Lytton⸗Kommiſſion auch auf 


dem Standpunkt, daß eine formelle Annek⸗ 


tion der Mandſchurei durch Japan nicht in 
Frage kommen könne Die Mandſchurei ſei daher 
als autonomer Staat mit japaniſchen Be⸗ 
ratern unter nomineller Souveränität Chinas zu 
konſtituieren. Es iſt nur einer der ber 
den die Lytton⸗Kommiſſion hiermit macht, aber 
daß dieſes klaſſiſche Monſtrum eines Kompromiſſes 
überhaupt in ein ſo hochbedeutſames, e 
politiſches Dokument aufgenommen werden konnte 
— zu einer Zeit aufgenommen werden konnte, 
wo Japans Abſichten, nun auch einzelnen Teilen 
des eigentlichen alten China zu Leibe zu gehen, 
ſchon deutlich zutage traten ... das kennzeichnet 
den Mangel an Mut zur Sachlichkeit und zu 
reinlicher Löſung deutlicher, als es die ein⸗ 
gehendſte Analyſe des ganzen Berichts tun könnte. 


Die engliſche Preſſe 
zum Cytton- Bericht 
London, 3. Oktober. Die Morgenblätter zei⸗ 


digt, wenn fie auch die Befürchtung aus 
drücken, daß er durch die inzwiſchen eingetrete⸗ 
nen Ereigniſſe, beſonders die Anerkennung von 
Mandſchukuo durch Japan, bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grage entwertet wird. „ 
poſt“ weiſt darauf hin, daß der Bericht eine ſtarke 
zentrale Regierung in China voraus⸗ 
ſetze, die die Voranſchläge e könne 
und auf eine ſolche Regierung beſtehe bis auf 
weiteres keine Ausſicht. 

„Times“ laſſen ſich über den Eindruck des Be⸗ 
richtes in japaniſchen Regierungskreiſen von ſei⸗ 
nem Korrefpondenten aus Tokio melden: Das 
Auswärtige Amt findet den Bericht in der 
Hauptſache wertvoll und 92 iſt aber der 
Meinung, daß die Anregungen für eine Verſtän⸗ 
digung zwecklos ſind, denn die Anerkennung 
von Mandſchukuo fei unwiderruflich. Dem 
Kapitel 4, in dem beſtritten wird, daß das Vor⸗ 
gehen der japaniſchen Armee nach dem 18. Sep⸗ 
temer vorigen Jahres defenſiver Art war, und 
in dem der japaniſche N beſchuldigt 
wird, bei der Errichtung des Mandſchukuo⸗Re⸗ 
1 0 n, wird weiterhin ent⸗ 
ſchieden widerſprochen. In der maßvollen 
Erklärung des japaniſchen Kriegsminiſteriums 
dazu heißt es, der Völkerbund und die Mächte 
würden allmählich die Gerechtigkeit des japani⸗ 
ſchen Standpunktes anerkennen. 

Der „Times“ Korreſpondent in Waſhington 
bemerkt zuſammenfaſſend, der von Amerika ges 
wünſchte vereinigte diplomatiſche Druck, der die 
Notwendigkeit von Völkerbundſanktionen oder 
ähnlichen Maßnahmen beſeitigen würde, ſei nach 
der Meinung des Staatsdepartements jetzt mit 
der Veröffentlichung des Lytton⸗Berichks in 
Sicht gekommen. j ; 

Eine franzöſiſche Preſſeſlimme 

Paris, 3. Oktober. Zum . be⸗ 
merkt der Außenpolitiker des „Echo de Paris“, 
für den Völkerbund ſtehe in der Mandſchu⸗ 
Affäre das, was ihm noch an Kredit verbleibe, 
auf dem Spiel. Wenn der Völkerbund aber 
ebenſo unvorſichtig vorgehe wie im September 
und Oktober 1931/32, werde Japan den Völker⸗ 
bund verlaſſen. Unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen dürfte ein derartiger Schritt ver- 
hängnisvoll werden. „Echo de Paris“ 
wirft der „Lytton⸗Kommiſſion“ vor, die ihr vor⸗ 
gezeichneten Aufgaben nicht erfüllt zu haben. 

Genf, 3. Oktober. Für die Löſung des Man: 
dſchurei⸗Konfliktts werden im Lytton⸗Bericht 
zehn Grundſätze aufgeſtellt. Danach muß u. a. 
die Löſung beiden Partnern, Japan und China, 
zum Vorteil ſein. Die Wiederherſtellung des 
Friedens zwiſchen beiden muß auf die Intereſſen 
Rußlands Rütkſicht nehmen. Die Rechte und 
Intereſſen Japans in der Mandſchurei müſſen 
auch berückſichtigt werden. 

—— 


Herriot und der Friede 


Paris, 3. Oktober. Bei einem Bankett der Ra⸗ 
difalen in Veſoul führte Herriot u. a. aus: Was 
die Außenpolitik und die internationale Lage an⸗ 
lange, jo fet Vachſamkeit geboten. Das weſent⸗ 
liche Ziel Frankreichs auf altem politiſchen Ge⸗ 
biet ſei der Friede. Er müſſe ſich bemühen 
klar zu ſehen, gut unterrichtet zu ſein und ſich 
klar zu machen, was hinter den diplomatiſchen 
Demarchen ſtehe. Zum Schluß erklärte er, man 
müſſe alles tun, um die Idee des Rechtfriedens 
und die Idee der Freiheit zum Sieg zu 
Führen. ý 

Ueber ein gemeinſames 
deutſch-franzöſiſches Vorgehen 

Paris, 3. Oktober. Die radikale „Republique“ 
ertlärt, welche Stimmung gegenwärtig auch zwi: 
ſchen Deutſchland und Frankreich herr- 
ſchen möge, eine Verſtändigung bleibe dennoch 
möglich. „Wir können zwar eine Aufrüſtung 
Deutſchlands nicht hinnehmen, aber wir können 
die Abrüſtung aller verlangen; wir 
können nicht die einſeitige Verleug⸗ 
nung der Verträge zulaſſen, aber wir können 
die gemeinſam zu beſchließende An⸗ 
gleichung ins Auge partet Wenn teine 
Nation für fih allein die Krije beſchwören 
tann, können alle zuſammen doch die Ord⸗ 
nung und Hoffnung wieder aufkeimen laſſen.“ 
Sache Frankreichs fei es, Löſungen dafür zu 
U 5 
finden í 


Diererkonferenz zur Behebung 
der Abrüſtungshriſe? 


London, 3. Oktober. Der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der „Morningpoſt“ verzeichnet das Gez 
rücht, daß Macdonald Frankreich, Italien und 
Deulſchland einladen werde, gemeinſam mit der 
britiſchen Regierung die Abrüſtungskriſe zu be- 
iprehen, In Londoner politiſchen Kreijen war 
bisher eine Veſtätigung dieſes Pariſer Ge⸗ 
rüchts nicht zu erhalten. 


—Poſener Tageblatt < > 


Eine polnische Stimme 
über Hindenburg 


Der „Kurjet PBoznanfti“ 


Berliner Korreſpondenten Drobnik: 


Am 2. Oktober begeht 


ergy 


85. 
1 5 905 
volle daß ih au as 
Rolle klar werde, 


Ausland über 


gen Deutſchland ſpielt. 


war. 


bruch der F ) 
Ken Untergang des Kaiſerreiches. 
teht er als Reichspräſident an der 
Deutſchlands, das ſich bemüht, 
Macht und Bedeutung wiederzuerlangen. 


wie auch ſicherlich perſönlich in der erſten 
der Gegner Polens. (7) 


ben, dann muß 
ieſe Geſtalt nicht vom Geſichtspunkt 


gehört, darſtellt. 
enommen der einzige Makita 


ungerechten Kampf führen ſollte. 


Die letzten politiſchen Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
5 die hier und 
da auftauchenden Gerüchte, die Rolle des Reihs- 
präſidenten von Hindenburg ſei im Grunde ge⸗ 
ring und andere Männer handelten für ihn, 
unbegründet waren. Es iſt klar, daß man, 
wie immer und übekall, auch hier mit dem Ein- 


land m ein Beweis dafür, 


fluß der Umgebung rechnen muß. Aber in der 
Grundlinie der 


den Charakter der 
Hindenburgs tragen. 
die wichtigſten Entſcheidungen. 


Es wird wohl keine Uebertreibung ſein, wenn 
man feſtſtellt, daß Deutſchland es Hinden⸗ 
r die Wirren eines 
Bürgerkrieges vermieden wurden. Die 


burg verdankt, daß bis 


Autorität, die er als 
kriege erlangte, hat er 


iſt dieſe Autorität in 
quel! 


rück. Dieſe Autorität iſt ſo ſtark, daß ſie ſelbſt 
eine Aenderung und i der f der Konſtitu⸗ 
tion decken könnte und in der Lage wäre, einer 
ſolchen Verletzung gleichſam eine moraliſche 
ee h geben, falls er ſich dazu entſchließen 
würde. ird er ſich aber dazu entſchließen? 
Wenn wir dieje vorläufig theoretiſche, ob- 
gleich genug ventilierte Frage ſtellen, dann wol⸗ 
len wir doch p dem Kern der Charakteriſtit 
des heutigen Reichspräſidenten und der Richt⸗ 
linie ſeiner Politik vordringen. Im Verlauf 


von ſieben Jahren ſeiner Präſidentſchaft handelt 


er, indem er wieder Doktrinen noch perſönlichen 
Neigungen und Abneigungen erliegt, jo, wie es 


im gegebenen Augenblick eine 


Aus der Republik Polen 


Der Miniſterpräſident 


wieder in Warſchau 
A. Warſchau, 3. Oktober. (Eig. Tel.) 
Miniſterpräſident Pry ftor ift von feinem in 
dieſem Jahre beſonders lang ausgedehnten 
Sommerurlaub plötzlich am Sonnabend nach der 
Hauptſtadt zurückgekehrt und nimmt heute vor⸗ 
mittag ſeine Amtstätigkeit wieder auf. Der Mi⸗ 
niſterpräſident beginnt mit einer Konferenz mit 
feinem neuen Unterſtaatsſekretär Oberſt L ed- 
nicki, in welcher das Wirtihaftsprogramm der 
Regierung, wie es dem tlament, auf feiner 
nächſten Ceſſton unterbreitet werden ſoll, be⸗ 
ſprochen werden wird. 


Beſuch 
A. Warſchau, 3. Oktober. (Eig. Tel.) 
Am Sonnabend und Sonntag hat ſich in War⸗ 
chau, aus der Sowjetunion zurückkehrend, der 
ranzöſiſche > Baron, der Vorſitzende des 
Bergwerlsausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer, 
aufgehalten. Baron weilte als Gaſt im Hauſe 
des franzöſiſchen Botſchafters und ſtattete dem 
Miniſterpräſidenten ſowie den Marſchällen von 
Sejm und Senat Beſuche ab. 


Juchthausurteile 


in einem Kommuniſtenprozeß 
A. Warſchau, 3. Oktober. (Eig. Tel.) 
Nach zehntägiger Verhandlung hat das War⸗ 
ſchauer Bezirksgericht am Sonnabend das Urteil 
in dem Prozeß gegen eine kommuniſtiſche „Zelle“ 
gefällt, die feit längerer Zeit unter den Milanen 


der Garniſon von Rembertom revolutionäre Pro⸗ 
paganda getrieben hatte. Der Leiter dieſer „Zelle“, 


zugleich auch Leiter ſämtlicher kommuniſtiſcher 


Kampforganiſationen in Polen, der von der Poli- | Ver 


k widmet in 
feiner Sonntagsnummer vom 2. Oftober (Num: 
mer 450) dem 85. Geburtstag des Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg folgenden Artikel jeines 


n Deutſchland den 
Geburtstag des Reichspräſidenten von Hin⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit iſt es m. 
ie 
die dieſer Mann geſpielt 
hat und die er noch in der Geſchichte des heuti⸗ 


Die Zeit vom preußiſch⸗öſterreichiſchen Kriege 
im Jahre 1866, an dem er als junger Leutnant 
teilnahm, und dann dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege von 1870/71 enthält ein großes Stück 
Geſchichte, die voller Ereigniſſe für Deutſchland 
Hindenburg ſah als Jüngling auf den 
ungeheuren Triumph Preußens, auf die Grün⸗ 
dung des deutſchen Kaiſereiches, deſſen Ruhm 
und Größe er miterlebte, er befehligte das deut⸗ 
ſche Heer im Weltkriege, ſah den Zuſammen⸗ 
ront, die innere Revolution und den 
Jetzt 
Spitze 
ſeine frühere 


Hindenburg ſteht ſowohl als ehen Nee 
eihe 
Verſucht man 
jedoch, einen kurzen Abriß dieſer Geſtalt zu 
auch der politiſche Gegner 
er natio⸗ 
nalen Kämpfe betrachten, ſondern von dem Ge⸗ 
ſichtspunkt, was ſie für das Volk, dem ſie an⸗ 
Das iſt N im Grunde 
den der 

ubliziſt anlegen kann, wenn er ſich der Rolle 

und des Wertes von Mitgliedern eines anderen 
Volkes bewußt werden will, auch wenn dieſes 
Volk mit ſeinem Volke einen erbitterten und 


politiſchen Entſcheidungen 
der letzten Jahre in Deutſchland wird der un⸗ 
voreingenommene Beobachter ohne große Schwie⸗ 
rigkeiten Entſcheidungen erkennen, die zweifellos 
Individualität 
Und das ſind ſtets 


Führer aus dem -Melts 
nicht nur zu wahren ge⸗ M 
wußt, ſondern auch noch in der Zeit der Aus⸗ 
übung ſeiner Ton gefeſtigt. Heute 
rklichkeit eine Macht⸗ 
e in Deutſchland; vor dieſer Autorität 
treten verſchiedene Faktoren in ihren Abſichten, 
im politiſchen Kampfe Gewalt anzuwenden, zu⸗ 


[Koeffizienten des Vorgehens ſuchte, feine Ge 


nüchterneſnie mand den Beweis erbracht hat. 


die 


Beurteilung der N. gebietet, > 
er 


vom Geſichtspunkt der eſamthe it 
Intereſſen des deutſchen Volkes geſchieht. 

Perſönliche Sympathien beiſeite ſtellend, hat 
es dieſer Junker (2) und preußiſche Offizier 
verſtanden, ſich zu einer Zuſammenarbeit mit 
den fremdeſten politiſchen Richtungen des 
deutſchen Volkes und deren Vertretern zu ent⸗ 
ſchließen. Seine Hauptſorge ee darin, 
den Willen dieſes Volkes zu erkennen. So 
lange er der Meinung war, daß ſein überwie⸗ 
gender Teil mit der Linken ging, hat er ſich 
nicht geſcheut, die Gewalt Vertretern der Linken 
u 1 wobei er ſehr gewiſſenhaft mit 
er Weimarer Verfaſſung, die er gewiß nicht 
ſehr liebte. — und mit feinem Eide rechnete. 
Dann kam die Regierungsgewalt in die Hand 
des Zentrumsvektreters Brüning, und nun 
hat n mit den Stimmen der Linken 
(wie parudog das klingt!) wieder zum Reichs: 
präſidenten gewählt, nachdem er auf Grund des 
Ergebniſſes der letzten Wahlen zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt war, daß die rechtsgerichteten 
und nakionafitlikhen Strömungen im dentjchen 
Volle die Oberhand genommen hatten, die Re- 
gierung in die Hände des Rechtsparteilers von 
Papen gelegt. 

Hier war er ſicherlich ſchon im Einvernehmen 
mit ſeinen politiſchen Sympathien, wahrſchein⸗ 
lich zumerſten Male während feiner Amts- 
zeit. Aber trotzdem hat der Gegenſaßz, in 
den er ſich durch dieje Entſcheidung zum Stand⸗ 
punkt des Reichstages ſetzte, eine ganz un per- 
ſönliche Quelle. Es ijt iher. daß Hinden⸗ 
burg, wenn er im friſch aufgelöſten Reichstage 
eine wirklich einträchtige und Dauer verheißende 
Mehrheit beſtehen würde, ohne Zögern ſeine 
perſönlichen Sympathien zurück⸗ 

eſtellt und eine Regierung im Namen dieſer 
Mehrheit berufen hätte, wie er das bisher ge⸗ 
tan hat. Aber dieje Mehrheit. die ſich kennzeich⸗ 
nete, nämlich die Zentro⸗Hitler⸗Mehrheit. war, 
wie es wohl jeder Kenner der inneren Ver⸗ 
hältniſſe in Deutſchland zugeben muß, eine aus⸗ 
ſchließlich taktiſchſe und künſtliche Mehr⸗ 
heit, die am Tage nach Antritt ihrer Regie⸗ 
rungsherrſchaft auseinandergefallen und den 
endgültigen Entſcheidungskampf zwiſchen den 
volitiſchen Gegnern, bei dem es nicht mehr um 
die Wahl der Mittel gegangen wäre geradezu 
heraufbeſchworen hätte. Der Entihluß, das 
Kabinett Papen zu berufen und aufrechtzuerhal⸗ 
ten, rührt bei Hindenburg nicht aus der Ab⸗ 
ſicht, ſich dem Willen des deutſchen Volkes zu 
widerſetzen. Er iſt vielmehr ein Verſuch, 
aus der Lage und den Umſtänden herauszu⸗ 
kommen, die nach ſeiner Meinung zu dieſem und 
keinem anderen Auswege zwingen. 

Wir kehren zu der oben geſtellten Frage zu⸗ 
rück: Wenn ſich Hindenburg entſchließen würde, 
einer e der Weimarer Verſaſſung = 
die ihm wohl niemals ſympathiſch war, die er 
aber trotzdem ſo genau befolgt hat und be⸗ 
folgt — eine Sanktion zu währen, dann wäre 
das ein Beweis dafür, daß es wirklich keinen 
anderen Weg gibt, um ein künftiges Chaos zu 
vermeiden. 8 
Mit dieſen Worten charakteriſteren wir einen 
ain, deſſen Tätigkeit für Deutſchland ungemein 
nützlich iſt. Er hat, indem er ſtets einen 
Ausdruck des nationalen Willens als 


Karpinſki auf dem Orientflug 
A. Marſchau, 3. Oktober. (Eig. Tel.) 
Der bekannte polniſche Fliegerhauptmann Kar⸗ 
pinſki ijt geſtern morgen vom Warſchauer Flug’ 
platz Okecie zu dem geplanten Orientflug aufge 
ſtiegen. Der Flug führt über Konſtantinope 
Bagdad und Teheran nach Kabul und dann übel 
Kairo und Jeruſalem wieder nach Warſchau zu 
rück. Hauptmann Karpinſki konnte jedoch die erſte 
Etappe feines Fluges, als deren Endziel Konſtan⸗ 
tinopel vorgeſehen war, geſtern micht erreichen, 
ſondern mußte wegen ungünſtigen Wetters in 
Bulgarien landen. 


Polniſcher Dampfer 
un im Kattegatt 


Berluit des 5020 Tonnen großen A 
„Niemen“ nach einer Kollifion imJiebe 

Am Sonnabend ijt in der Nähe ber Juſel 
Anholt im Kattegott der polniſche Fracht 
dampfer „Riemen“ geſunken. In acht Minuten 
war das Schiff, das mit 5020 Tonnen zur a 
ten Klaſſe der polniſchen Handelsſchiffahrt zählt, i 
von der Oberfläche des Meeres verſchwunden⸗ 
Der Untergang iſt auf einen 

im dichten Nebel erfolgten 1 
s mit einem unbekannten Schiff d 
zurückzuführen. Die 38 Mann der Bejagung en 
„Riemen“ konnten ſich noch in die Rettungsben 
begeben. Sie wurden von dem ſchwediſchen 
Dampfer „Kronprinzeſſin Margarete“ aufgenom 
men und nach Schweden gebracht. s 
Der „Niemen“ befand ch mit einer Kohlen, 
ladung unterwegs von dem ſchottiſchen goier 
Leith nach dem ſchwediſchen Hafen Heft. 221 
Reederei Zegluga Polſda hatte den Dampfe. 
mit 43 000 Kiuna verſichert. Trotzdem erlelre, 
die polniſche Handelsſchifſahrt durch ſeinen Unte 
gung einen erheblichen Verluſt. 

p— —— 


Wenn man deutſchland nicht hätte. 


. . . dann hätte man in den Krane: m Rebel, 


Zulammenftoh 


tionen ſeine liebe Not mit der Frage: mas n 
Die Exiſtenz D 


nor? 


lich, 


dann 
kreis 


u] 
Und er begründete den folge 
den Artikel damit, daß die Gefahr, die — 
von Weſten her drohe, ſo ſchwer ſei, daß und 
wachen müſſe, wachen und — ſchreiben ſehr 
ſchreiben, duh wenn der Leſer nicht mehr ſo 
an Deutſchland intereſſiert fei. s 0 

Auch in den Poſener Redaktionen müſſen ſorig⸗ 
Brieflein auf die Tiſche der schreibenden N ti 
ten fliegen, denn als der „Dziennit Pozna and 
heute einen neuen Hetzartikel gegen Denti 
brachte, ſetzte er an ſeine Spitze den Brief, 
der Warſchauer Kollege erhalten hatte, 2 ie 
Unzufriedenen zu zeigen, daß man Verjan 
für ihre Wünſche nach anderer Lektüre habe. del 
dann erſucht man doch eindringlich. lär 
„patriotiſchen“ Tat des Leſens ſolcher Aufk an 
gen über Deutſchland nicht zu erlahmen. t 
dann folgt ein Artikel, der fih gewaſchen aff 

Den Inhalt anzugeben, würde zu vie Abet 
merkſamkeit für den „Dziennik“ bedeuten. 
ſeiner Vorbemerkung wegen iſt er ſo ar Š 
reich, daß es ſich ſchon lohnte, einen Aug! 
bei ihm zu verweilen. 

Nee pi 


Wieder ein Geldtransport gerat 


A 3 3 n 

Fünf maskierte Banditen erben 
39 000 M. — Flucht in geſtoh enem u 

In feinen Einzelheiten genau wie der ren 
T fih vor einigen Women vor dem Charlot in 
burger Rathaus abſpielte, ereignete fall auf 
Schwarzenberg in Sachſen ein Weberit inei 
einen Geldtranspork. Zwei Boten der A 55 


ner, denen er ohne Zögern die Gewalt bergaß, 
wenn es die Pflicht von ihm verlangte, nicht 
gehaßt und nicht mit Schmutz beworfen. und, 
indem er weder ſeine Verdienſte für Deutſch⸗ 
land noch ſeine zweifellos hiſtoriſche 
Perſönlichteit in den Vordergrund ſtellte, dem 
ganzen deutſchen Volke Hochachtung abgenötigt. 
Wohl auch deshalb, weil Hindenburg im 
Gegenſatz zu vielen politiſchen Geſtalten der 
Gegenwart und der Geſchichte kein leerer 
Menſch iſt. „ 
Das ſtellen wir als Polen objektiv feft, ob- 
wohl Hindenburg — wie wir das ſchon beton⸗ 
ten — ein Feind des polniſchen Voltes ift.“ 
* 


Daß Hindenburg ein Feind des polniſchen 
Volles ijt, ijt eine Behauptung. für die noch 


zei lange geſuchte Leon Sitarſki, ijt zu fes 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Von ſeinen 
Mitangeklagten wurden fünf zu 4 Jahren Zucht: 

us, vier zu 3 Jahren, zwei zu 2 Jahren, ein 

ngellagter zu 5 Jahren und ein weiterer zu 21% 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Unter den Brr: 
urteilten befinden fih auch drei Ulanen von 


i i tten 30 000 Neys 
Rembertow. Nur zwei der Angeklagten wurden ton e pa — dem a 
freigeſprochen. bahnhof zu bringen. Das Geld befand HY ger 


Prügelei 
A. Warſchau, 3. Oktober. (Eig. Tel.) 
In Warſchau kam es geſtern mittag in einer 
Verſammlung ſtreitender Bäckergeſellen zu einer 
wüſten Schlägerei zwiſchen Kommuniſten und Ans 


einem Kaſten, der auf einem Handwager gi 
feſtigt war. Plötzlich wurden fie von EU pie 
moufine uo:rholt, aus der drei maskierte Schach 
ten ſprangen, die fie mit Nevolvern in ch! 


$ : 3 ich zur e. 
hielten. Als einer der Wächter ſich firute p 


Ax : a : i it ei Gta 
hängern Moraczemwijtis. Exit nach dem Cin- ſetzen wollte, wurde er mit einer Stoh prate 
treifen einer größeren Abteilung Polizei gelang[wußtlos geſchlagen. Die 2 goh ! 
es, Die Streitenden zu trennen. Vom Kampfplatz 8 n ag eg ger 

7 57 . e ; r 
wurden 7 Schwerverwundete weggetragen. Flucht benutzten, ijt in der Nacht vorhe 


Neue Kommuniſtenverhaftungen |tonten worden. 


É träu 
A. Warſchau, 3. Oktober. (Eig. Tel.) itz, 3. Oftob Die Geldtrans non pen, 
Die Warſchauer Polizei hat unter der Arbeiter: eee S pena find nerhaftet a an 


ſchaft des Parſchauer Elektrizitätswerkes eine Es handelt ſich um vier Erwerbs 
neue kommuniſtiſche Propagandazelle auf⸗ Ehemnitz. 
gedeckt. Es wurden drei bekannte Funktionäre ; 


der PPS. verhaftet, die in Wahrheit ſeit längerer 
Zeit im geheimen der Kommuniſtiſchen Partei 
angehört und auf eine Spaltung der PPS. die 
Gründung einer neuen revolutionären Partei 
PPS.⸗Oppoſition ſowie auf einen Streik im War⸗ 
ſchauer Kraftwerk hingearbeitet haben. Sie wur: 
den zuſammen mit einigen kommuniſtiſchen Funk⸗ 


Kleine meldungen 


Remſcheid⸗Lennep, 3. Oktober. In Se, 
fuhr ein Motorradfahrer in eine 15 ein 
gruppe, wobei es 5 Schwerverletzte 


Toten gab. $ u) 


tionaren verhaftet, mit denen fie fid) gerade 3 Hraf echt 
u einer Beſprechung zuſammengeſetzt bat Auch] Friedrichshafen, 3, Oktober. Der Ba 
te Druckerei, in der das jeit längerer Zeit poliz |pelin“ überflog um Mitternacht die ` 

zeilich verfolgte revolutionäre Blatt Czerwona Inſelgruppe. von 
Elektrownia“ gedruckt wurde, hat aufgefunden und 5 ? zeil im’ 
völlig geſchloſſen werden können. Die oijiziöje| Merito, 3. Oktober. Der nördliche en He 


„Gazeta Polſka“ kündigt in dieſer Sache weitere 


t 
aftungen an. l 
® 


Mexiko ijt von großen Aeberſchwem ma emed 
geſucht worden. Bisher wurden 14 To 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Pofen 


„Das Wirtshaus „Zur Kriſe“ 


n altes Lied, auf neue Art geſungen 
S ſteht ein Wirtshaus an der Warthe, 
5 ſchalt das Bier, da klatſcht die Karte. 

je Wirtin igt am Ofen, 

ie Gäfte ſind — ganz nüchtern, 
Die können bei der ſchweren Zeit 
Sich nicht ſo viel eintrüchtern. 


Frau Wirtin auch Skatſpieler hat, 
855 da iſt der Betrieb ſehr matt. 
je! da wird gedroſchen 

ch ſah's als Kiebitz ganz genau) 


Um einen zehntel Groſchen. 


aus ein'n Direktor hat fie da, 


er lebte einſt wie Padiſchah. 
& ſchreibt er Memoiren 
Was wist die Zeit der Inflation. 
5 das für Zeiten waren! 


— meiſten zu Frau Wirtin rennt 
n böjer Steueraſſiſtent. 
Wer ſieht fie nicht gern kommen, 
~ 1 fajt der ganze Barbeſtand 
on dieſem wird genommen. 
Frau Wirtin hat auch einen Mann, 
er aber nicht bezahlen kann 
r Gläub'ger wilde Meute. 
A ging, ſchaut, ſchaut, mit einem Mal 
87 ihren Namen das Lokal. 
® machen's halt die Leute 


Hei-We 
——— 


Karloffelfeuer 


W gewiß nicht fo eindrucksvoll und feierlich 
aber Sonnenwendfeuer in der Johannisnacht, 
Derbi ‚gebirt zu all dem Köſtlichen, das uns dieſer 
enkt und es gehört zu der ſchwermütigen 

e F. unſerer weiten, abgeernteten Felder, über 
>= Luft fo weich babinftrgicht, als wären 

eit, metum und Regen noch wer weiß wie 
auen Suenfädchen ſchweben durch den golden⸗ 
„ und ſelbſt das dürre Kar⸗ 


è 


: rk etwas von dem lichten 
ttoffelfener ift eine ſehr laute und luſti 
zelfe tige 
Nach die die Zartheit und Stille des Oktobertages 
f en zerreißt. Erſt muß ein jeder ſich or⸗ 
ehe, uuetätigen, daß es ja nicht an Feuernahrung 
die nötige eg Kartoffeln buddelt 
h raſch und wähleriſch aus der Erde. Dann 
mmer und knattert das helle Feuer luſtig empor, 
von ic eder genährt mit trockenem Kraut, bis 
nett in eßlich die glatten gelben Knollen hinein⸗ 
e Glut und weiße Aſche Lange dauerts 
holt man ſie heraus, entweder ſchwarz 
a oder mit ſchöner goldbrauner Kruſte. 
ffe was leckerer fmeden als dieſe heißen 
Sale ind an benen bas 
A ober Schlemmer nehmen ſogar ein wenig 
hott n 


aglich DE unbedingt dazu. 


aus de und zufri i i 
e zufrieden um die verglimmende Glut, 
Dale y Man genießeriſch immer noch eine letzte 
prali ng ußholt. Dann geht es heimwärts, der 
a en Sonne nah, bie dem niebrigen 

mel ihre ſchönſten Farben ſchenkt. 

Die Poſener Bachverein 
bedir für heute, Montag, den 3. Oktober, abds. 
S Dij elekte Probe kann wegen Erkrankung 
ten nicht ſtattfinden. Ob die robe, 


vo 
any ddeſehen, am $ ontag, dem 10. Oktober, 
wird noch dur die Zeitung bekannt⸗ 


des gontlomatveränderungen. Die Vertretung 
ta, Ditz liStaroſten Begale bis zum Abſchluß 
Olten 1 Knarverfahrens gegen den Vize⸗Sta⸗ 
Nismund Ujan Hubert ift dem Landesrat Dr. 
N In de Glowacki übertragen worden. 
Diecichzyt N Brunnen 
Ir lache ache glücklicherweiſe gerettet wurde, 
in Annen Re darauf zurückzuführen, daß der 
en Fabian dem Hauseigentümer Kaczmarek 
Abend, Kreis Poſen, gehört, nicht genis 
Hear war. Hoffentlich wird dieſer 
Kaczmare dazu veranlaſſen, den 
Icchrifte zu ‚bügen, wie es die polizeilichen 
für € e angen, 
n euerer Feuermelder wurde von der hie⸗ 
Ul amwehr am Haufe ul. Marſz. Focha 


X angebracht 
Dar. Ein rait, 
u mjere liidsfan ereignete ſich in der ulica 
ap, t 6jäh, der Nähe der Feldſtaße. Hier 
ei et, Der ährige Mieczyslaus Nowak über⸗ 
Joe Gehirne Kleine erlitt einen Beinbruch und 
s Aranteſchütterung und wurde in das St. 
würd, Strage Daus gebracht. 
ide de aunfall. In der ul. Maltanſka 
au einem Rade fahrende Albert 
S Chartowo, Kreis Pojen von 
nea Manne, an dem er vorbei: 
N harten Gegenſtand an den Ropi 
mißte ade. A verlor die Beſinnung und fie 
K oer feini er wieder zu kam, ver⸗ 
achſ Während Geldbörſe nebſt 18 Zloty. 
er dhe wurde de Prügelei verletzt. In der 
ug Plutlache i Chauffeur Krzywiuͤfki in 
letz ne Verden vorgefunden. Die hin- 
beha Sten in 58 li e Bereitſchaft brachte den 
dete, von , Städt. Krankenhaus, wo er 
len und einigen unbekannten Perſonen 
s Volverxſchiefbrägelt worden zu ſein. 
Fr. Re Im Sagleberei während eines Vergnü⸗ 
on dat ta ale des Dom Rzemieslniczy, ul. 
der Ten Reno Eme bisher unbekannte Perz 
m Tülnehmer dee Guß ab, der jedoch keinen 
äter urd es Vergnügens verletzte. Nach 
en Ermittlungen angeſtellt 


vom agen. 


Aus Sta 


mm m Aae 


geſtürzt ijt die 11jährige 


X Feſtnahme der Mogilnoer 
Dank des ane energiſ 
Leiters der 
und der Polizei in allen 


Einb 


a 


großen Einbruch in die Räume der Invaliden 
Genoſſenſchaft in Mogilno verübten, in Poſen 
ul. Górna Wilda, zu ermitteln. 

ſich um vier Täter und einen an 

gemieteten Chauffeur. Zwei der 
flüchteten, währen! 
Chauffeur feſtgenommen wurden. 


Taſchendiebe. Die Hälfte der Diebesbeute, be 
ſtehend aus Tabakwaren im Werte von 3120 21 
konnte den Dieben abgenommen werden. 


Abſturz eines Flugzeuges 


Bei den geſtrigen Flugdarbietungen 


ſtürzte aus einer Höhe von etwa 100 Metern 


Da die Maſchine vollſtändig zertrümmert wurde, 
glaubte man, daß der Pilot den Tod davon⸗ 
getragen habe. Man atmete deshalb ein wenig 
erleichtert auf, als es hieß, daß Nikinow nur 
verletzt, allerdings ſchwer verletzt jei, Im wur: 
den beide Beine gebrochen. 


Bahnhofs und Landeprüfungen 1 
waren, verfehlte feine Wirkung auf die Zu- 


ſchauer nicht. 


Das „Lager des großen polen“ 


Die für den 2. Oktober geplante Verſammlung 
des „Lagers des großen Polen“ in Poſen iſt 
wegen Widerſpruchs der Behörden nicht in dem 
von den Veranſtaltern „vorgeſehenen Umfange“ 
zuſtande gekommen. Die Teilnahme der Mitglie⸗ 
der wurde auf die Stadt Poſen beſchränkt. In 
den n ſollte man urſprünglich auf 
dem Sokölplatz zuſammenkommen, um ſich von 
dort nach einem Rapport und einer Heerſchau 
„auf dem Bürgerſteig“ zum Gottesdienſt zu be⸗ 
edge Ein Umzug in Marſchordnung war näm⸗ 
ich, wie verlautet, von den Behörden verboten 
worden. Aus der Kirche wollte man dann in 
Gruppen zur Verſammlung. Das Treffen auf 
dem Sokolplatz wurde im letzten Augenblick ver- 
boten. Trotzdem ſoll das Programm der Kund⸗ 
gebung des „Lagers“, wie die Preſſe desſelben 
verſichert, eine impoſante Abwicklung erfahren. 
haben. Die Kundgebung fand mittags im Saale 
des Kinos „Metropolis“ ſtatt. Ein Opfer der 
ſcharfen Kontrolle am Ein ang wurde übrigens 

erichterſtatter des „ABC“, dem es nur mit 
Mühe gelang, in den Saal zu kommen. Ein po⸗ 
litiſches Referat, das mit den letzten Ereigniſſen 
in Pommerellen eng verknüpft war, hielt Magi⸗ 


in 
Lawica, zu denen zum Leidweſen des erſchiene⸗ 
nen Publikums die erwarteten Flieger Koſſow⸗ 
fi, Bajan und Giedgowd nicht erſchienen waren, 


Oberleutnant Nikonow vom 3. Fliegerregiment 
ab. Ein Zwiſchenfall, der niederdrückend wirkte. 


Das Flugmeeting 
ſelbſt, in deſſen Programm u. a. ein markierter 
Luftkrieg, das Bombardement eines künſtlichen 
aufgenommen 


dt u 


er. 
en Eingreifens des 
ie in alen Nane in Mogilno 
0 5 barſtädten ift es 
gelungen, die Täter, welche am 29. v. Mts. den j 


* 


Es handelt laj 
diejem Tage 
1 Einbrecher 
die beiden anderen und der 
Í Es jind dies 
der hieſigen Polizei bekannte Einbrecher und 


’ 


Der 
eine Verbrecher und der Chauffeur ſtammen aus 
Poſen, wogegen der andere aus Kaliſch zureiſte. 


. 


ter Zdzitowiecki. 


Redakteur Fengler gehalten. 
ang man die Hymne der Jungen. 
prele bemerkt, daß fih 

„Widerwärtigkeiten“ 


aſſen. 


Wieder ein Todesopfer 
eines rückſichtsloſen Chauffeurs 


ale 


ie Straße entlang 
es 


Jer Ein dort 


wurde, 
ſich nicht um ſein Dar und fuhr weiter. 
lo ort hinzugerufene Arzt der 

leider nur noch den Tod des völli 
ten Knaben feſtſtellen. 
das Gerichtsproſektorium gebracht. 


ver 


gezogen. Hinter dem geflüchteten 


eingeleitet. 


Beſchreibung ſpottek. 
Vorſchriften, denen 


ſcheinen nicht meh 
das ſo weitergehen? 
Verdiente Strafe 


für einen rückſichtsloſen Chauffeur 
X Poſen, 30. September. 


r zu beſtehen. 


Chauffeur Franz Ko 
Mokra 3, wegen Faß 
ten. Dem Angeklagten wird 
17. September v. J. den In 
rei „Wielkopolanka“, Stanislaus Jozwiak, in 
der St. Martinſtraße, Ecke Kantata, überfahren 
zu haben. Den ſchwer verletzten 
einen doppelten Beinbruch und ſchwere innere 
Verletzungen davontrug, ließ K. auf dem Fahr⸗ 
damm unbeachtet liegen und fuhr weiter. 


Im Laufe der heutigen Verhandlung behaup⸗ 


tek der Angeklagte, von dem Unfall nichts ge⸗ 
merkt zu haben. Die Beweisaufnahme ergab 
101 d aß er in zu ſchnellem Tempo und nicht 
auf der vorſchriftsmäßigen Be Straßenſeite 
fuhr, auch keine Signale gab. Der Staats: 


anwalt beantragte eine Haftſtrafe von 7 Mona⸗ 


ten. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
au 
Kbiten. In der Urtei 

dak dem 
keit der Chauffeure in letzter Zeit ü 
ſchützt werden müſſen. Nur durch Auferlegung 
von ſtrengen Strafen könne dem Uebel abgehol: 


fen werden. 


Wojew. Poſen 
Jahrmärkte 

in der Woche vom 3. bis 8. Oktober 
4. Oktober: Argenau (Kr. Samter) Allge⸗ 
meiner Markt. — e ferdemarkt. — Dol⸗ 
zig (Kr. Schrimm) Allgemeiner Markt. — For⸗ 
don (Kr. Bromberg) Rindvieh⸗ und Pferdemarkt. 
— Jaratſchewo (Kr. len Allgemeiner 
Markt. — Kröben (Kr. Goſtyn) Allgemeiner 
Markt. — Labiſchin (Kr. Schubin) Allgemeiner 
Markt. Obornik Allgemeiner Markt. 
Oſtrowo Rindvieh⸗ und Pferdemarkt. — Se 


(Kr. Obornik) Allgemeiner Markt. — Schroda 
Rindvieh⸗ und Pferdemarkt. — Strelno Rind⸗ 
vieh⸗ und Pferdemarkt. — Wielichowo (Kr. Ko⸗ 
ſten) Allgemeiner Markt. 


Krotoſchin 


# Eine Diebesbande aus Kaliſch, die 
ſeinerzeit den Einbruch bei der Frau Lesna⸗ 
Koſchminer⸗Straße verübte, konnte, dank der intenz 
fiven Ermittlungsarbeiten der Polizei, hinter 
Schloß und Riegel gebracht werden. Ein Teil 
der geſtohlenen Waren im Werte von 800 zi 
wurde dieſer Bande, die aus 2 Anführern und 
3 Hehlern 880 abgenommen. Der durch die 
Frau L. angegebene Schaden von 4000 zk dürfte 
zu hoch bemeſſen worden ſein. 


# Diebſtähle. In der Nacht vom Mitt: 
woch zum Donnerstag wurde der Kinobeſitzer 
Smigowſti, ul, Kaliſka, beſtohlen. Unermittelte 
Diebe ſtahlen ihm u. a. Wäſche und aus dem 
Keller Kartoffeln. — In derſelben Nacht wurde 
der Landwirt Natajczak aus Benice heimgeſucht. 
12 Hühner, 1 Kaninchen und 1 Ziege waren die 
Beute der Diebe. f 

# Die Schuhmacherinnung in Kroto⸗ 
ſchin beging am vergangenen Sonntag ihr 
270jähriges Gründungsjubiläum. Nach gemein: 
ſamem Gottesdienſt fand eine Feſtverſammlung 
im Hotel Wielkopolſki ſtatt. Abends vergnügten 
ſich die Feiernden bei Bier und Tanz. 


Inowroclaw r 


2. Vom Auto angefahren. Vor einigen 
Tagen fuhr die in Gniewkowo wohnende Hilde 
Litkowſki mit ihrem Rade die Sw. Mo ciecha ent- 
lang, als ein Auto heranſauſte und fie anfuhr; 
dabei wurde ihr das linke Bein gebrochen, au 
trug ſie an Armen und Händen ſchwere Verletzun⸗ 

en davon. Die Verunglückte wurde in das hie⸗ 
fbe Kreiskrankenhaus eingeliefert. 

z. Ein Jahr Gefängnis wegen 19 
läſſiger Tötung. Auf der Anklagebank ah 
die Hebamme Poplawita von hier, der zur Laft 
gelegt wird, durch unhygieniſches Verhalten bei 
der Geburt eines Kindes den Tod der Landwirts⸗ 


f 
| 


S 


— a KH:Ü— — — — 


Bes Zerbſt verſchuldet zu haben. Der Mann der 
erſtorbenen wollte einen Arzt hinzuziehen, die 
Angeklagte hielt ihn aber davon zurück. Das 
Gericht erkannte auf ein Jahr Gefängnis. 


Alt-Bonen 


k. 80. Geburtstag. Am Dienstag, 

4. Oktober, begeht die Witwe Roſina Ar 
ihren 80, Geburtstag. Frau Panel erfreut fih 
trotz ihres hohen Alters vollkommener geiſtiger 
und körperlicher Friſche und nimmt an allen Er⸗ 
eigniffen des Lebens lebhaften Anteil, Wir wiin- 
ſchen der greiſen Jubilarin, die feit vielen Jahr⸗ 
zehnten eine 1 Leſerin unſeres Blattes iſt, 
einen geſegneten Lebensabend. 


Strelno 


ü. Jubiläum. Am 1. Oktober beging der 
Leiter der hieſigen Mittelſchule, Lyſkawa, ſein 
vlupnigen Amtsjubiläum, 

ü. Spiritusmonopolamt. Das ſtaat⸗ 
liche Spiritusmonopolamt, das ſich in den Hän⸗ 
den des Invaliden Jezierſki befand, wurde nun 
an dem Kaufmann Viktor Pigtkowſki über⸗ 
ragen. 


Birnbaum 


rt. Totenfeier. 
latholiſchen Kirche um 9 Uhr eine Seelenfeier 
für die verjtorbene Frau Staatspräfident Moscicka 
unter Beteiligung er Behörden und der Schulen 
ſtalt. Vom u war der Staroſt Zenkteller 
we an der Stadt Bürgermeiſter Skrzyczak an- 
weſend. 


Schotten \ 


. Feuer. In der Nacht zum Mittwoch wurde 
die Bewohnerſchaft unſerer Stadt durch Feuer⸗ 
alarm aus dem 
gelegene Grundſtück des ehemaligen Gaſtwirts 

cti ſtand in Flammen. Dem tatkräftigen Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr ſowie der 
ec iſt es zu verdanken, daß der Brand ge⸗ 
öſcht werden konnte. Am Brandherd wurden 
einige Petroleumflaſchen ſowie Benzin und ver⸗ 
branntes Stroh gefunden; es wird daher vorjäß- 
liche Brandſtiftung vermutet, 


Longrowitz 


y. Diebftahl. Der Landwirt Wolgaſt in 
Hohenheim wurde von Dieben ſchwer heimgeſucht. 
W. ſtand kurz vor der Hochzeit. Far de 
mern einer 1 verſchaffte die Bande ſich 
Zutritt zu der Wohnung und e großen 
Poſten der jungen Frau gehöriger Wäſche, Schmuck⸗ 
gegenſtände und Hochzeitsgeſchenke. 


fi, Verſeßzt von hier nach Uſch ijt der Ober- 
wachtmeiſter Betke; an ſeine Stelle tritt Sber⸗ 
wachmeiſter Guolinſti. 


dem 


eſamten Bür⸗ 


Ein weiteres Referat 
wurde über das Thema „Warum fand ſich die 
Arbeitswelt im Lager des großen Polen“ von 
Zum Schluß 
Die Rechts⸗ 


ch das Lager durch die 
nicht habe einſchüchtern 


Geſtern gegen 6 Uhr nachmittags ereignete 
in der ul. Wierzbiecice ein ſchwerer 5 
raſen⸗ 
erſonenauto überfuhr den 4jährigen 
Miroslaw Maciejewfſ ki, der fofort getötet 
Der unmenſchliche Chauffeur pargi ei 

r 
ol konnte 


Hoffentlich gelingt es, den Burſchen zu faſſen. 
Die Verkehrsverhältniſſe in der Stadt befinden 
ſich augenblicklich in einem Zuſtand, der jeder 
i Polizeiliche 

eA ſich namentlich 
die Lenker von Kraftfahrzeugen zu richten . 
0 


Ý Vor der Strafkam⸗ 
mer des hieſigen Landgerichts hatte ſich der 
lowſti aus Poſen, ul. 
rläſſigkeit zu verantwor⸗ 

i ur Laſt gelegt, am 
haber der Kondito⸗ 


6szwiak, der 


7 Monaten 5 und Tragung der 

sbegründung wurde per- 
vorgehoben, Angeklagten mildernde 
Unftände Bee wurden, da die lt aber 
erhan 
nimmt und die Bürger vor dieſen Perſonen ge⸗ 


ca. 2000 Morgen großes Gut. 
Zloty an einen gewiſſen Händler aus Poſen. 


Tat ſoll in zerrütteten 


Am Mittwoch fand in der 


Schlafe geſchreckt. Das am Markt 


n 


Ar. 227 
Dienstag, den 


4. Oktober 1932 


III mm 


Posener Kalender 


Montag, den 3. Oktober 
Sonnenaufgang 5.56, Sonnenuntergang 17.26; 


ondaufgang 10.47, Monduntergang 18.17. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 10 
Grad Celſ. Südweſtwinde. Barom. 744. Bewölkt 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. Niederſchläge 1 Millimeter, 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Oktober — 0,1? 
Meter, gegen — 0,12 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 4. Ot ober 


Kühl und wechſelnd wolkig, vereinzelt noch 
leichte Schauer; ziemlich friſche nordweſtliche 
inde. 


tümmel⸗ 

Die Leiche wurde in ane 
Die Eltern 
des verunglückten Knaben waren erſt am ver⸗ 
gangenen Sonnabend nach der ul. Wierzbiecice 
Chauffeur 
wurden die nötigen Schritte zur Ermittelung 


—̃ — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 
Dienstag: „La Boheme“. 
Mittwoch: „Die Gräfin“. 
Teatr Polſki: 
Montag: „Die wilde Biene“, 
Dienstag: „Die wilde Biene“, 
Mittwoch: „Die wilde Biene“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Der dumme Jakob 
Dienstag: „Der dumme Jakob“. 
Stadtiſches Muſeum mit Radio-Ahteiluny 
ul. Marſz. Focha 18 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn: 
und Feiertags von 10—12½ Uhr. An Donners» 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 
Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Focha): 
Montag: „Ein Sommernachtstraum“. 
Dienstag: „Ein Sommernachtstraum“ 
Mittwoch: „Viktoria und ihr Hufar“, (Premiere.) 


“inos: 
. 0 „Die letzte Nacht als Junggefelle“, (5, 7, 


9 r. 
Selene „Er oder ich“. (dert 
Metropolis: „Brüderſchaft der R 
9 Uhr.) 
Slonce: „Die 
Wilſona: „Der 


Peel.) (5, 7, 9.) 
ölker. (145, 47, 


ürſtin von Lowicz“. (5, 7, 9.) 
diot“, (Lon Chaney.) (5, 7, 9.) 
— — 

I. Schwimm -Berein Poſen. Wie mitgeteilt 
wird, ijt das 22, Stiftungsfeſt und die Sieger: 
feier des I. S. V. P. auf allgemeinen Munich 
auf Sonnabend, 8. Oktober, 

8 Uhr in der Grabenloge verlegt worden. 


Bei Unwohlſein iſt das natürli ang 
eu z mogten, Nein linan ina wirkendes 


abende 


ausmittel, die Beſchwerden erheblich zu ver⸗ 
tingern, zumal oft ſchon kleine Mengen fimer 
nüßen, » In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


ü. Verkauf. Der Wojt Szrant verkaufte fein 
Gozdanin für 100 000 
er Leiter der hieſigen 


ü. Perſönliches. 


Akon, Kosmider, ift vom 1. Oktober nach 


lotniki Kujawſfkie verſetzt. 
Jarolſchin , 
X Selbſtmordverſuch. Die 18jährige 


Niewiadéwna verſuchte ihrem Leben ein Ende zu 
machen, indem ſie Lyſol trank. Die Menge war 


jedoch zu gering, ſo daß die N. nur ſchwere innere 
Verbrennungen davontrug. Der Grund zu der 
amilienverhältniſſen zu 
ſuchen ſein. 


Sunn 


fk. Grenzübergangszeiten. In der 
Zeit vom 1. Oktober 1932 bis 31. März 1933 
wird der Grenzübergang von Zduny nach Frei- 
hahn wochentags wie auch Sonn und Feiertags 
von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends geöffnet 
ſein. 


Jiehungsliſte der Staatslotterie 


In der vorgeſtrigen 21. Ziehung der 5. Klaſſe der 
25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf 
folgende Nummern (ohne Gewähr): 

10 000 Zloty auf Nr. 149 854. 

3000 Zloty auf Nr. 27478, 27 864, 70 514, 
79 319, 139 745. 

2000 Zloty auf Nr. 8670, 11322, 12 301, 13 199, 
22 274, 35 465, 39 355, 46 407, 46 480, 86 824, 
107 069, 125 168, 130 525, 132 183, 133 051, 
133 115. 


Filmschau 


Kino Apollo: „Die letzte Junggeſellen⸗Nacht“ 


Ein Programm, an dem man ſeine helle 
Freude hat. Mit einer witzigen Midy-Maus: 
Geſchichte fängt es an, das Lachen und Lächeln 
das dann im Hauptfilm erſt recht zu ſeinem 
Recht kommt, das wir — wenn wir können 
eben nut zu gern einräumen. Die entzückende 
Lil Damita und der liebenswürdig⸗vertrot⸗ 
telte Charlie Ruggler mit einer Reihe 
ebenſo ausgezeichneter Mitdarſteller agieren 
köſtlich, wie ein überaus begabter Regiſſeur es 
ihnen vorſchrieb. Witz und Charme können 
ſelbſt Tonfilmdialoge bezaubernd machen. (Die 
ausgezeichnete Apparatur des „Apollo“ ſegnen 
wir im ſtillen.) Ohne rührſeligen Kitſch wird 
uns da eine blitzſaubere Sote jerviert, die mit 
Unſinn wirklich nichts zu tun hat. mat ein 
ganz anderes Tonfilm-Luftjpiel. — Die Wehen: 
ſchau ift ſehr intereſſant. 
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Niederlage der polniſchen Leichlalhlelen 


In Ungarn 50:32 geſchlagen 


jr. Nach der Niederlage der in Prag äußerſt 
knapp ſiegreichen Polen in Wien, wo ſie im 
Punktverhältnis 62 58 unterlagen, mußten fie 
auch in Budapeſt, wo eine große Hitze herrſchte, 
verlieren. Die Ungarn gewannen 50: 32. Mit 
dieſem Ergebnis haben die Unterlegenen immer⸗ 
bin gezeigt, daß die polniſche Leichtathletik Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. Bisher ſind nämlich die 
Polen von den Ungarn überlegener geſchlagen 
worden. Hätte nicht der untröſtliche Nowak 
wegen ſeiner Prager Fußverletzung auch im 
dritten Länderkampfe tatenlos zuſchauen müſſen, 
und wäre der wenig aufopfernde Kuſociufki noch 
über 1500 Meter geſtartet, dann hätte das Punkt⸗ 
verhältnis eine weitere Verbeſſerung erfahren. 
Betrachtet man die Einzelergebniſſe, dann ſieht 


die Ueberlegenheit der Ungarn, die einer ermüde⸗ 
ten polniſchen Mannſchaft gegenübertraten, nicht 


o groß aus, wie das Geſamtreſultat beſagt. Be⸗ 
onders gilt das vom Hochſprung, 400⸗Meter⸗Lauf 
und vom Hürden⸗Lauf über 110 Meter. Die 
Polen ſtellten aber doch nur drei Sieger: 
Kuſociüſti, Heljaſz und Maſzewſti. Ein großer 
I . der Polen war ihr überlegener Sieg im 
400⸗-Meter⸗ Hürdenlauf, den Maſzewſki (55.7) und 


Koſtrzewſti (56.9) vor den Ungarn gewannen. P 


Gerühmt wird das opfermutige Verhal- 
ten von Biniakowſki, der trotz des ärzt⸗ 
lichen Startverbots, das auf eine Fuß verletzung 
zurückzuführen war, zwei Punkte für feine Mann: 


ſchaft über 400 Meter holte. Die Sieger der ein⸗ 
zelnen Konkurrenzen waren: Maſzewſki (400⸗ 
Meter⸗Hürden), Szabo (1500⸗Meter⸗Lauf: 4.6.6), 
Bodoſſy (Hochſprung: 1,91 Meter; Kesmarky und 
Plawezyt ſprangen 1,88, während Niemiec bei 1,84 
abfiel), Heljaſz (Kugelſtoßen: 15,25 m, 16 Jenti- 
meter vor Daranyi, Balogh (Wertiprung: 7,12), 
Zſitvary (400 Meter: 50.2; Biniakowſfki erzielte 
50.4 vor Szalay mit 50.5), Raggambi (100 Meter: 
10.9; Geró lief 11.1 vor Hillmann mit 11.2), 
Kovacs (110⸗Meter⸗Hürden: 15.6; dieſelbe Zeit 
lief auch Nowoſielſki heraus, der um Bruſtbreite 
er wurde), Varſzegy (Speerwerfen: 63,37; 
Mi rut 59,86), Kuſoclifff (5000 Meter: 15.02.4; 
Szimon 15.35.6 vor Hartlik mit 15.44), Szabo 
(800 Meter: 1.57.9 vor Maſzewſki und Ku⸗micki), 
Remecz (Diskuswerfen: 46,27 vor Donogan mit 
45,74 und Heljaſz mit 42,83). Die Stafette 
4 X 200 Meter gewann Ungarn in der neuen 
Landesrekordzeit von 1.27.8. Außer Konkurrenz 
ſtellte der ſchleſiſche Vertreter Schneider im 
Stabhochſprung einen neuen polni: 
ſchen Rekord mit 3,90 Meter auf. Es kann 
wohl im großen ganzen geſagt werden, daß die 
Tourneeteilnehmer die polniſche Leichtathletik in 
rag, Wien und Budapeſt unter den obwalten⸗ 
den Startbedingungen recht gut demonſtriert 
haben. Ein gefährliches Experiment blieb aber 
die Tournee doch. Am ein Haar hätte ſie drei 
Niederlagen gebracht : 


Pferderennen in Lawica 


Das Sonnabendrennen war gut beſucht, der 
ebotene Sport bis auf die teilweiſe knappe Be⸗ 
etzung der Felder ebenfalls gut zu nennen. Zwei 
Stürze im zweiten Rennen verliefen ohne Schaden 
für Roß und Reiter. Auch der Totaliſator zeigte 
ſich etwas gebefreudiger. i 


Flachrennen über 1100 Meter. 
1. Graf Mielczynſkis „Bira“, 54 kg. 
2. 16. Ulanen⸗Regts. „Demon IV“, 56 kg. „Bira“ 
führt das ganze Rennen und gewinnt leicht mit 
2 Längen. Tot. 11: 10. 


Hürdenrennen über 2400 Meter. 

1. W. Bobinſkis „Cherie“, 74 kg. 2. Abramo⸗ 
mica” „Alfa II“, 72 kg. Ferner liefen „Drab“ und 
„Irrawadi“. „Cherie“ führt und gewinnt leicht 
gegen „Alfa II“. Erſt war „Irrawadi“ ausge⸗ 
brochen und hatte ſeinen Reiter eboeiest, ſpäter 
ſtürzte noch „Drab“. Tot. 12 : 10, Pl. 11, 15. 


AMAHLNOMAMALAUUHLNRLI AANO 


die klägliche Uebungsſlunde 


ANNIE 


UB. 1. Der rechte Arm wird hochgeſchwungen, 
während er herabfällt, ſchwingt der Linke Arm 
Beim Hochſchwingen des rechten Armes 
hebt ſich der rechte Fuß auf Zehenſpitze und ſenkt 
ſich beim Abſchwingen, ebenſo links. 

2. Beide Arme une vorwärts⸗aufwärts 
heben, tief einatmen. Eine Weile mit g 
nem Atem ganz aufgerichtet ſtehen; dann fallen 
Arme, Kopf und Schultern locker herab, dabei 
kräftiges ſchnelles Ausatmen. 

8 an ſitzt mit lei t geöffneten geſtreckten 
Beinen, faßt mit den Händen die Fußgelenke, 
pe die Beine auseinander und beugt den 
Oberkörper jo tief wie möglich vorwärts. 

4. Im . mit geſtreckten Beinen hebt man ab⸗ 
wechſelnd die Geſäßhälften vom Boden, ohne die 
Schultern hochzuziehen. 

5. Bauchlage, Hände im Nacken verſchränkt. 
1 aufrichten, Beine bleiben auf der 

rde 


6. Mit kleinen Schritten vorwärts laufen, in 
jeden 4. Schritt tief hineinfedern (wodurch eine 
kleine Pauſe entſteht), dann weiterlaufen. 

7. Kniebeuge mit geöffneten Knien, Hände um⸗ 
faſſen A Ua n den offenen Oberſchenkeln die Fer- 
jen. orwärts hüpfen. 


Bartſchin 


ü. Der ftelln, . tritt 
zurück. Der hieſige ſtellvertr. Bürgermeiſter, 
Skrzypczak, hat infolge Zwiſtigkeiten, die zwiſchen 
ihm und den Stadtverordneten entſtanden ſind, 
bei der Wojewodſchaft ſeinen Abſchied eingereicht. 


Wojew. Pommerellen 
Konitz 


Großfeuer. Sonnabend nacht erſcholl 
Feueralarm. Es brannte die Schneidemühle und 
Tiſchlerei des Baumeiſters Jan Landowſki. Das 
Feuer wurde erſt bemerkt, als die Flammen bereits 
aus dem Dach herausſchlugen. Die Feuerwehr hatte 
ſchwer zu arbeiten, bis erſt nach 3 Uhr die größte 
Gefahr beſeitigt war. Schneidemühle und Tiſchlerei 
ſind vollſtändig ausgebrannt. Verbrannt ſind zwei 
Gatter, ſämtliche Maſchinen, Werkzeuge, Vorräte 
uſw. Der Schaden beträgt etwa 60.000 21. Der 
Betroffene iſt nicht verſichert. 


Berent 


Erſchoſſen. Freitag abend gegen 8 Uhr 
wurde der Landwirt Piotr Dzwonkowſki aus Szum- 
las hieſigen Kceiſes, als er auf dem Anweſen des 
Landwirts Pawel Kaizer ebendort einen Diebſtahl 
auszuführen beabſichtigte, von dieſem durch einen 
abgegebenen Revolverſchuß erſchoſſen. K. wurde 
verhaftet und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. 


Thorn N 


— Inbetriebſetzung der Weeſeſchen 
Honigkuchenfabrik. Wie wir von zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfahren, hat die weltbekannte 
Lebtuchenfabrit Guſtav Weeſe die Fabrikation 
von Lebkuchen wieder aufgenommen, die während 
des Sommers geruht hat. Es iſt daher Ausſicht 


d 
Pl. 14 


Flachrennen über 1800 Meter. 
1. Graf Korzbock⸗Lackis „Berggeisl“, 58 ug. 
2. J. Podczaſki“s „Erba“, 57 kg. Ferner liefen 
„Bibiella“, „Grübelei“, „Floreſtan“ und „Iglica“. 
Bis zum Berg führt die flinke „Erba“; hier ſchließt 
er heiß gewettete deutſche „Berggeiſt“ auf, um 
leicht a Längen zu gewinnen. Tot. 18 : 10, 


„29. 


Verkaufs⸗Flachrennen über 2200 Meter.“ 

1. L. Mieczkowſkis „Doloroſa“, 54 cg. 2. Desſelb. 
„Lorenzo Lotto“, 61 kg. Ferner lief „Gazda“ der 
„Pergoleſe“-Sohn „Lorenzo Lotto“ führt vom 
Start bis 10 m vor dem Ziel, wo er ſeiner Stall⸗ 
gefährtin „Doloroſa“ galant mit % Länge den 
Vortritt läßt; wieder % Länge zurück Gazda”. 
Tot. 11.: 10 für Stall Mieczkofwſki, i 
Hürdenrennen über 2400 Meter. 

1. E. Rachwalſtis „Gereza“, 69 kg. 2. 16. Ulan.- 
Regts. „Haſchiſch“, 72 kg. Ferner liefen „Lady 
Sol“, „Dzida II” und „Izolang“. — „Gereza“ 
liget bis ins Ziel an der Spitze und gewinnt gegen 
den favoriſierten „Haſchiſch“, der etwas zu ſpät 
vorſtieß, mit einer Länge. Tot. 38 : 10, Pl. 11, 10. 


Hindernisrennen über 3600 Mete. 

1. K. Sottykiewicz“ „Giſela“, 74 kg. 2. Mt. Yo- 
binſki's „Egmont“, 74 ng. „Egmont“ führt vor 
Giſela“, die ihm nach 1000 Metern wieder die 
Führung abnimmt; ſie ſpringt viel beſſer als „Eg⸗ 
mont“ und gewinnt dadurch bei jedem Hindernis 
2 Längen. „Egmont“ kann nur bis auf eine Länge 
aufſchließen. Tot. 30.: 10. 


Der Sonntag. 
Die Rennen am Sonntag waren noch beſſer 
beſucht, gute Felder, gute Totaliſatorquoten und 
guter Sport beeinflußten auch die Stimmung der 
Rennbahnbeſucher, die nebenbei auch als Zaun⸗ 
gäſte vom Fliegermeeting etwas zu ſehen bekamen. 
Herr Rosciſzewſki konnte zwei erte und einen 
zweiten Platz behaupten, ebenſo Graf Miel- 
Zynſki zwei erſte Plätze und einen zweiten Platz 
für ſich belegen. 
Flachrennen über 1100 Meter. 

1. 16, Ulanen⸗Regts. „Ebony“, 54 kg. 2. Graf 
Mielzynſti's „Jam“, 56 kg. Ferner lief „Jedy⸗ 
nat II”, „Pioſenka“, „Columb“, „Wigor Ir 
„Ebony“ nimmt die Führung und behält fte eine 
Bern vor „Jam“ bis ins Ziel. Tot. 17: 10, Pl. 

LER 


“ 
Wire: 


vorhanden, daß die beliebten Fabrikate dieſer 
rma auf dem Weihnachtstiſch nicht fehlen 


2 Seesen 


Kattowitz, 1. Oktober. Sechs Jahre Ge” 
fängnis für Spionage. Am Freitaa 
wurde vor dem Landgericht in Kattowitz ein Spio⸗ 
nageprozeß beendet, der ſchon einige Male zur 
Verhandlung angeſetzt geweſen iſt. Zu verantworten 
hatte ſich wegen Spionage zu Gunſten eines an⸗ 
deren Staates der Inhaber einer Speditionsfirma 
in Königshütte, Roman Pazzdzierſti, der fih ſchon 
ſeit längerer Zeit in Unterſuchungshaft befindet. 
Das Urteil lautete auf ſechs Jahre Gefängnis und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Zeit⸗ 
dauer von fünf Jahren. Der Prozeß fand unter 
Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt. i 

Pleß, Oktober. Generaldirektor 
Piſtorius im Ruheſtand. Der General- 
direktor des oberſchleſiſchen Bergwerksbeſitzes des 
Fürſten von Pleß, Dr. Ing. h. c. Arwed Piſtorius, 
trat am 1. Oktober auf eigenen Wunſch in den 
Ruheſtand. Damit ſcheidet aus dem aktiven Dienſt 
ein weit über ſeinen eigentlichen Tätigkeitsbereich 
bekannter Induſtrieführer, deffen Name mit der 
außerordentlich raſchen Entwicklung der Gruben 
des Fürſten von Pleß ſeit der Jahrhundertwende 
aufs engſte verknüpft iſt. 


Kongreßpolen 

Vier Todesopfer des Freudenſchießens 
Warſchau, 2. Oktober. Während eines Vergnü⸗ 
gens im Dorf Greniawko, Kreis Trembowla, gab 
ein betrunkener Knecht einige ſo unglückliche 
ä ab, daß er drei Perſonen tödlich 
verwundete. Zwei der Opfer waren augenblick⸗ 
lich tot, eins ringt mit dem Tode. Ueber das an⸗ 


| „aweiten Garnitur“ 
[den papiernen Kom 


umfangreiches 
Gel 


Hürdenrennen über 2800 Meter. 

1. J. Roseciſzewſki's „Soravia“, 73 kg. 2. M. Ne 
ſtorowiez“ „Branta II“, 74 kg. Ferner liefen 
„Cioska“, „Fantom“, „Vipida“, „Branka“ führt bis 
zum Berg, hier konnte „Soravia“ heran und ſchlägt 
ſie im Kanter mit 2 Längen. „Vipida“, die wohl 
ſonſt geſiegt hätte, wurde unterwegs von ſtarkem 
Naſenbluten befallen. Tot. 19 : 10, Pl. 14, 33. 


> Hindernisrennen über 4200 Meter. 

1. J. Rosciſzewſki's „Balſamina“, 74 kg. e 
aon Rommels Caraibe”, 69 kg. Ferner lief „Ga 
zimur“ und „Igor“. „Caraibe“ ſpringt mit der 
Führung ab und behält fie bis zum Berg, wo „Bal⸗ 
ſamina“ aufſchließt, um nach Gefallen mit 2 Längen 
zu gewinnen. Tot. 19 : 10, Pl. 14, 33 


Flachrennen über 2200 Meter. 

1. Graf Mielzynſki's „Majdan“, 65 kg. 2. Stall 

Voneza⸗s ee 90 kg. 7 Cn 
„Dyngus“, „Erato und „Jarrah“. „Dyngus; 
führt nachher „Majdan“, der fie trotz guten Vor 

ſtoßes von „Dzierlatka“ mit 2 Längen bis ins Ziel 
behält. Tot. 35 : 10, Pl. 15, 13. , 

Hindernisrennen über 3600 Meter. 

1. K. Swiecicki's „Ikarus“, 75 kg. 2. J. Antro⸗ 

F Q 4% PN pa ief 1 Pr t= 
oe rl Ferner liefen „Be 


2. Ba 


72 kg. 
„Gwida“. Bis zum Berg 
wechſelt die Führung, hier nimmt der allererſte 
Flieger „Ikarus“ die Spitze, um leicht vor „Ka⸗ 
ſztelanka“ zu gewinnen. Tot. 13 : 10, Pl. 12, 16. 
Hürdenrennen über 2800 Meter. 
1. 16. Ulanen⸗Regts. „Aladin“, 68 Kg. 2. J. Roś- 
eiſzewſki“s „Harap“, 77 kg. Ferner liefen „Irra⸗ 
wadi“ und „Antypka“. „Aladin“ führt zuerſt, 
dann „Antypka“, in der Geraden kommt wieder 
„Aladin“ und kann den gut aufgekommenen, etwas 
reichlich mit Gewicht bedachten Harap“ um einen 
Kopf ſchlagen. Einen Kopf dahinter „Irrawadi“. 
Tot. 75: 10, Pl. 20, 15. 
Flachrennen über 2200 Meter. 
1. Graf Mielzynſki's „Hammond“, S7 na. 
2. Graf Korzbok⸗Lacki's „Nerv“, 58 kg, ferner 
„Heloiſe“ und „Herod Baba“. Nach anfänglicher 
Führung von „Heloiſe“ geht „Hammond“ an die 
Spitze und behauptet fie bis ins Ziel, 14 Länge vor 
„Nerv“. Tot 13: 10, Pl. 10, 10. 


Sport⸗Rundſchau 


Die polniſchen Fußballer konnten geſtern 
einen Zweifronten⸗Sieg feiern. Während 
die erſte Garnitur in Bukareſt für die vorjährige 
Warſchauer Niederlage von 3:2 mit einem Hom- 
een Reſultat Revanche nahm, wurde in 

Barjau die lettiſche Elf von der ſogenannten 
Zum 2:1 geſchlagen. Nach 

inationen vor dieſen Län⸗ 
derſpielen find die Reſultate eigentlich vertauſcht 
worden. Aber es kam, wie ſo oft im Fußball, 
wieder einmal anders, als man dachte. In Bu⸗ 
kareſt führten die Polen ſchon in der 10. Minute 
2:0, um bis zur Pauſe auf 4:0 zu erhöhen. In 
der 29. Minute nach Seitenwechſel war das 
fünfte Tor fällig, während die Rumänen auch 


nicht das Ehrentor fertig brachten. Die Tore 


Knollen Nawrot (3), Matjas und Urban, Der 
Warſchauer Länderkampf zeigte, daß die Letten 
erhebliche Fortſchritte gemacht haben. Sie führ⸗ 
ten bis zur Pauſe 1:0. Dann glich Koſſok in der 
6. Minute aus, aber erſt zwei Minuten vor 
Schluß konnte der Poſener Radojewſki eine Vor⸗ 
lage von Koſſok durch einen ſehr gut plazierten 
Schuß in die rechte Torecke zum Mhbr ik enia 
Treffer verwandeln. Für den Krakauer Yajota 
ſpielte nach der Pauſe Zwierz. In der polniſchen 
Mannſchaft wurden von einzelnen Spielern gute 
Einzelleiſtungen vollbracht, aber kombinatoriſch 
ſtand die Mannſchaft nicht auf der erwarteten 
Höhe. Immerhin hat der polniſche Verbands⸗ 
kapitän Kaluza bei der Zuſammenſtellung der 
polniſchen Ländermannſchaften eine glückliche 
Hand. Es iſt bereits der vierte Sieg, den Polen 
in dieſem Jahre errang. Nach Südflawien (3 : 0) 
und Schweden (2:0) kamen geſtern Rumänien 
und Lettland an die Reihe. Der Lette Jenichs 
ſchoß den Polen das einzige Tor, demgegenüber 
Fontowicz machtlos war. 


Im Schatten der beiden Länderſpiele wurde 


ht, entriß der Beſitzer des 
ewehrs dem Knecht die Waffe und beging damit 
Selbſtmord. Bald darauf tötete ſich auch der 
Knecht mit derſelben Waffe. 


Grenzgebiete 


Oppeln, 1. Oktober. Bankdirektor ver⸗ 
haftet. Am Donnerstag wurde in Oppeln der 
frühere Direktor der polnischen „Bank Ludowy“, 
Leon Powolny, in feiner Wohnung unter dem 
Verdacht der Untreue verhaftet. Powolny ſoll bei 
der Bank Unterſchlagungen in Höhe von 80 000 
Mark begangen haben. Außerdem werden ihm 
mehrere Urkundenfälſchungen zur Laſt gelegt. Die 
gerichtliche Unterſuchung iſt im Gange. 

Danzig, 1. Oktober. Verhafteter Bant- 
direktor. Der Zuſammenbruch des Danziger 
Bankvereins hat großes afl cn erregt. Bei der 
Danziger Staatsanwaltſchaft ſchwebt zurzeit ein 
Ermittlungsverfahren, um die 

nde und Zuſammenhänge dieſes Zuſammen⸗ 
bruchs, bei dem viele Gewerbetreibende und 
Handwerksmeiſter in Mitleidenſchaft gezogen 
worden find, zu erklären. Der Direktor des 
Danziger Bankvereins, Grüne, der wegen 
Untreue, Bilanzverſchleierun Konkursdelikte 
und Vergehens gegen das Genoſſenſchafts ſetz 
beſtraft werden ſollke, war Anfang dieſer Woche 
aus dem Freiſtaat nach Deutſchland geflohen. Wie 
der Danziger Kriminalpolizei mitgeteilt wird, 
wurde Direktor Grüne nun in Hamburg verhaf⸗ 
tet. Die notwendigen Schritte zur Einleitung 
des eee ſind unternommen 
worden. 


Ausgewieſene Nationalſozialiſten 


Danzig, 30. September. Auf Antrag der Staats- 
anwaltſchaft in Königsberg und Elbing ſucht die 


erichtete Unheil ir 
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M 
in Krakau der traditionelle Städ t eta RI 
Krakau — Poſen um den Pokal der aber 
ſtracja Wolffa“ ausgetragen. Krakau ſiegte u er 
legen 4:0. Kniola verpaßte zwei bombenſichet“ 
Chancen. š 
Die polniſche Leichtathletin Walaſie wi i 
5 bal am Sonnabend Neuyork verlafe y 
um ſich nach Polen zu begeben, Sie bat aa 
neues Auto mitgenommen, das ihr von der S 
Cleveland zum Geſchenk gemacht wurde. 


— u 2800 
Das große Warſchauer Derby über ung 
Meter um einen Preis von 60 000 Zloty gewann ji 
„Genova“ aus dem Stall Kurnatowjti. Ber u 
talijator reagierte darauf mit der Quote 211: 


i t 
Im 50 Kilometer⸗Gehen um die Meifterihal 
von Polen ſiegte der Warſchauer Powierza ina l 
zeit von ) Stunden und 1 Minute. Zweiter 1 i 
Jarmulyſto Bialyſtot); an dritter Stelle Î 
der Poſener Rogulifi. 


Zu dem Boxländerkampf mit 
der am 9. Oktober in Lodz ſtatt 
polniſcher Seite wahrſcheinlich — 
ſchaft antreten: Miſiorny oder Rogalj i, Pardhi 
Cyran oder Spodenkiewicg, Sipinſti, —— an 
Chmielewſki, Karpinſti und Konarzewſki. | 
gewiſſen Sportkreiſen wird Sipinſti 1 0 
Federgewicht und Arſti für das Leichtgeſgeh 
lanciert. Für Konarzewſki möchte mar 

anderen Vertreter gegen die Oeſterreicher fü 


findet, wird 
jeinerh 


ſehen. Jedenfalls überwiegen in der vor 
Liſte die Lodzer. Und das mit Recht. 
* 


ner 


ie 


oſe 


„Policyjny“ und 
„Warta“ und der l 
loſe gezogen und ſtoßen am 3 
Sieger der erſten Runde. Am 
det das Finale ſtatt. Die Austragungen en 
ausgeloſt worden, daß Poſen keinen hen d. 
Kampf um die Gruppenmeiſterſchaft zu ſe l 
kommt. a 


n 
a 


5 5 beide 
g Jag e 


ä tiven Außen 8 
repräſentativen B Hemis von 2 


gegenüber und erzielte ein 


Die übrigen Städtekämpfe in Polen bragu 

folgende Ergebniſſe: Lodz gewann gege 

ſchau 3:1, Bromberg genen Thorn 1:0, 
* 


Im Rahmen des „Jutrznia“ Turniers erlitt fe 
Poſener Vizemeiſter „Olimpfa“ eine ſenſatte 5 
4:1⸗Niederlage gegen „HCP.“, der zur nieht 
aufnahme in die Poſener A Klaſſe kand!““ 
Auch „Liga“ mußte ſich ihm 2:1 beugen. 


2 lam 
In Warſchau iſt ein ſenſationeller Tennis! 
Tilden —Tloczynſki geplant. 


Die polniſche Meiſterſchaft in der 
wann Oberleutnant Rucinſti auf „Rokſang up 
4% Strafpunkten. Erſter Vi emeiſter à 
Hauptmann Mrowiec auf „Moſkal“. 


Fußball in Darne 
ertha⸗Berlin lieferte am Son net 
Pi 8 Kampf. Dank der auen ge y 
Arbeit von Sobek, Ruch und Kiopi erzi 
einen 6:2 ⸗Sieg über den ſpielſtarken 


IA g Bi nur igg 
Tennis⸗Voruſſia erzielte gegen die ái | 
Unentſchieden 1:1. — B. f. B. Penker \ 100 
BSV. 3:0. ' i 


Deutichlands beiter Geher e 

Zum ſiebenten Male konnte eften er er 
Erfurt den Titel des deutſchen Meiltergt an 
werben. Er ſiegte auf der 50 2 Reiche 
Strecke ganz überlegen mit 4:26:28,2 vor 


g 
en! jl 


eit nach einer Anzahl 


nationalen Part 


0 
worden, wo om 
Empfang gen 


wurden. 


Dom Ringkampf-Tucata ije AR 


Am Sonnabend wurden folgende ahmen 1 

ielt: Anentſchiedenen usgang und ae , 
ämpfe Karſch⸗Garkawien er in dit 
Raman. Kraufer legte Qubo ta ne 
nuten, Sztekker den brutalen den R 
12 und der Belgier Tibermont Minuten ee 
valeszenten“ Walujgemwfti in 16 wart 


e 
Die Ergebniſſe der Sonntag⸗Kämp in zw 
Der Kampf Koleff⸗Kawan zu 1 0 i 
24. Minute wegen einer Handperletung ge 1 $ 
1 12 nen den, ſegten aber den K 
trennten fih unentſchieden, ſetzten a un 
in der Garderobe mit anderen Mitteln lil, 

amerikaniſchen Freiſtilkampfe 
Ey nach 17% Minuten mit Born Ge 
Walufzewi ki erlag dem Tſchechen der 
in der 16. Minute durch Eindrücken 
Sztekker legte Tiber mont n 
zweiten Minute auf beide Schul fegen 
Am heutigen Montag kämpfen reif 
Sztekker⸗Kawan, Torno - Gebauer O ind Achtel 
luſzewſti⸗ Petric, Kraufer = Emonds, 
Karih. ahrſcheinlich wird en Kal 
Kampfe ein anderer Ringer gegen 
treten, da der Rumäne verletzt ist. \ 


r 


Orjahr 


und (rotz der Erzeugungssteigerung einzelner 


ehsländer 5 
er Ter wahrscheinlichen Stel- 
fun. x des europäischen Ein- 
Tbedürinisses auf 2732000 t 
A kommt. 
britischem Reichszucker dazu etwa 650 000 t 
Mm uert werden dürften, von San Domingo eiwa 
. Ren 1 von peru etwa 250 000 t und von den übri- 
10 80 ndern etwa 80 000 t, zusammen also etwa 
h t, blieben danach, was der springende Punkt 
00 t, für die Europa auf Kuba und Java 
n sein würde. Selbstverständlich handelt es 


yo 
Wees 


Ueberschuss- 
Deut vorrat 1. Sept. Erzeugung zusammen 
Techechland 590 1175 1 765 
| Polen hoslowakel 82 670 752 

i y 88 420 508 
115 148 
235 235 

65 93 
s 821 2 680 3 501 
h dürkten in den Konventionsländern von dem 


öh Ueberschuss von 912 000 t trotz der so 
hrt heren 


l Yon ferd 

00 Deutschland nur 100 000 t und von Polen nur 

ein verg, Wobei es, was Deutschland anbelangt, 

ine ten Andlich ist, dass die Höhe der Preise noch 

Se Rolle spielen kaun. 

° übrigen Länder anbelangt, so nimmt Czar- 
hanjen und Dänemark an, dass die Er- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Europas Rohrzuckereinfuhrbedarf 


Klärung dieser für die ganze Weltmarktentwick- |sich bisher nur um Schätzungen, welche die Nach- 
* wichtigen Frage ist von deutscher Selte, wie prüfung der weiteren Entwicklung aber erheblich er- 
» eine eingehende Untersuchung angestellt leichtern. Proc 
die trotz der angenommenen Verbrauchsab- | Dr. Mikuschschen Schätzungen zugrundegelegt. 


Für die Produktionsannabmen werden 970 
ie 
Verbrauchszahlen hat er angesichts der unbefriedigend 
gebliebenen wirtschaftlichen Entwicklung absichtlich 
so vorsichtig gegriffen, dass sie in der Gesamtheit 
seiner Auffassung nach eher überschritten werden 
dürften. ii 

Im einzelnen stellt Czarnikow zwei Gruppen gegen. 
über, einmal die sechs Konventionsländer mit ihrer 
voraussichtlichen Ausfuhr Rune daigner die übrigen 
Länder mit ihrem Einfuhrbedari. F 

Die Erzeugung der ersteren wiirde mit 2680000 t 
den auf 2589000 t geschätzten Verbrauch um 91 000 t 
übersteigen Im einzelnen ergibt sich in tausend Ton- 
nen das nachstehende interessante Vergleichsbild: 


Ausfuhr- Ausiuhr- 
Verbrauch Ueberschuss quote schätzung 

1460 305 300 100 
391 361 590 360 

338 170 320 150 

85 63 88 63 

230 5 31 5 

85 8 12,5 8 

2 589 2 1341,5 686 


rend er für Italien und Holland das im Hinblick auf 
die vorhandenen Bestände erwartet, Es verblieben 


Exportquoten nur etwa 686 000 t aus- dann einzuführen: in Frankreich 125 000 t. in England 
en und darunter trotz ihrer höheren Quo- |1 760 000 t, 


in Oesterreich 20000 t, in Schweden 
60 000 t und in den übrigen Ländern 753 000 t, zu- 
sammen 2 718 00 t bzw. zuzüglich, wie auch im Vor- 
jahr angenommen, rund 700000 t europäischer Ex- 
porte im ganzen 3 418 000 t, von denen nach Berück- 
sichtigung der obigen 686 000 t aus den Konventions- 
ländern, das eingangs erwähnte Deckungsbedürfnis 


8 Verbrauch ungefähr decken wird, wäh- von 2 732 000 t Rohrzucker verbleiben würde. 


Entwicklung der polnischen 


a N-Ausfuhr nach England 
H Mark bacon-Lieierant für England ist bekanntlich 


bo t Di, das 65 Prozent der gesamten Baconeiniuhr 
dee idepe Entwicklung des polnischen Antells sieht 
u Staate sen aus: Im Jahre 1928 nahm Polen unter 
200 Plaz h ie nach England importierten, den neun- 
Soper Lin, im Jahre 1931 stand Polen bereits an 
De Yedey telle, Holland, Irland, U.S.A.. Kanada, 
dor Antei die Sowjetunion und Lettland überflügelnd, 
"tlang l Polens an der Gesamtbaconeinfuhr nach 
oran sich so dar: 
| 2 2.4% der Gesamteinfuhr, 
1928 „ E 1,4% » * 
19 a a S 1.2% ” „* 
29 Ees 3.5% 
„ 2 
. y 


Velan ist der Wert unserer Baconausfuhr nach 
til dolgo des Preissturzes nicht in demselben 
a ck estiegen, wie die Zahl der exportierten 
"ten gabe. Der Wert 
Mul. zt: 

1926 

1927 

1928 

1929 

1930 

Be „ . 108.4 
deen Jahre steht die Baconausfuhr Polens mit 
eswe esamten Wertes unserer Ausfuhr an be- 

Stel, 17 7.% 

tolglsche Gesamt-Fleischausfuhr 
W ù Entwicklung: 
N ausgeführt: 
Schweine, lebend 
Nacon ne. geschlachtet 


Nken 
y twaren 


betrug in den einzelnen 


—U— 22 
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ohne Bacon 


1928 
88.2% 
3.27% 
8.0% 
0.60 


1931 
21.1% 
10.4% 
57.4% 
10.9% 

0.2% 


S 100.0% 100.0% 


der a 
Chsende Antell der Bacon an der Entwick- 


Firmennachrichten 


= Konkurse 


4 5 
a Aue nungstermin. K. = Konkursverwalter. 

ür a (Term determin, G, =. Gläubigerversammlung. 
zahl Kon inden in den Burggerichten statt) 

No Pehohen kursverfahren Tadeusz Minicki in Buk 
ET i 

Konz, 10 Konkursverfahren Bolestaw We6jtowski. 
Aren 1932, 10 Uhr. y 

pè, Letiny sn Konkursveriahren Wilhelm Sarwas 

en. 1932 gps ul, Warszawska 10, Endtermin 
r 


Zin in Xonkursverfahren Ing. St. Makowski, $w, 
rgleichstermin 5. 10. 1932, 11 Uhr, 


Eee 
Gerichtsaufsichten B 


Ka (rer 

r mi 

kung hau ne finden in den Burggerichten statt) 
u] ozef Labon, ul. Dworcowa 3. 

5 Kes 22, 12. 1932 erteilt. 
32 ze Kudlicki. Zahlungsauischub bis 
Zahlung ê N Pak A 

In gahlu „ Karl Altmann in Pakosch, Antrag 
Nix Uhr, ""8Saufschub, Prüfungstermin 20. 106. 1932, 


83 8 


Zah- 


ipt „Elektro Sita i $wiatlb“ Inh. Wil- 
ahlungsaufschub bis 21. 12. 1932 ver» 


W. 
„u , Morawski, Inh. der Apotheke Pod 
Taszcwskiego 12, Zahlungsaufschub 
azime f 12. 1932, erteilt. Vermögens- 
mierz Bieniewski, ul. Rzeczypospo- 


2 

i Ungsaufschub Fa. K. Gaertig i Ska, 
nin Mnung des Vergleichsverfahrens. 
tat 8 lungs; 10. 1932, 10,30 Uhr, Zimmer 29. 
Rz, at Eröfinnaukschub Fa. Wiza i Matuszek, An- 
Awie nin g Ung des Vergleichsvertahrens. Prije 
oh. ka, 932, 10.30 Uhr, Zimmer 20. 
Schuh die erz Tomiak, Möbelfabrik. Zah- 
IS 21. 12. 1932 erteilt, 


D 


8. 6 o znanska T. A., in Posen, 
nto, Feberei. > Ordenti. G. -V. 13.30 Uhr im Lokal 


My 2 

fle rns e, Glöwnei „Cerealia“ in Posen, 
uro gO 23. Ordentl. G.-V. 15. 10 1932, 
sam Firma. Die für den 23, 9, vor- 


ersa 
"uk 9 ‚hatte nicht stattgefunden. 


ker; Ordentl, ( 


Kujawska, S. A. in Ino- 
V. 3 Uhr in den Räumen der 


lung der Gesamtileischausfuhr begründet das Inter- 
esse, das der Export der Bacon verdient. 


Kein Gersten-Ausfuhrzoll 


Wie wir bereits in unserer letzten Nummer be- 
richteten, wird die neue Ausfuhrprämie für Gerste 
erst mit dem 1. Januar 1933 in Krait treten, 
wiesen schon früher einmal darauf hin, dass gleich. 
zeitig mit der neuen Ausiuhrprämie ein Ausfuhrzoll 
für Gerste in Kraft treten soll, der nur den Expor- 
teuren erstklassiger standardisierter Ware erlassen 
werden sollte, Wie die „Gazeta Handlowa“ zu 
melden weiss, wird der Ausiuhrzoll zunächt nicht 
eingeführt werden. Weiter welss die „Gazeta Han- 
dlowa* zu melden, dass die Beschränkungen bei der 
Erteilung von Ausiuhrbescheinigungen seitens des Ver- 
bandes der Getreideexporteure in Posen, die in letz- 
ter Zeit die Landwirte stark beunruhigt haben, für 
die Zukunit nicht mehr bestehen werden. Die Ein- 
schränkungen waren vorübergehend notwendig, künf- 
tighin sollen genügend Ausfuhrbescheinigungen aus- 
gegeben werden. 


Die Höhe der Forderungen 
in den Kreuger-Konkursen 


Am Sonnabend ging die Anmeldungsirist für Forde- 
rungen in den verschiedenen in dem Kreuger-Krach 
zusammenhängenden Konkursen zu Ende, Bei dem 
Konkurs über Kreugers Vermögen sind über 100 For- 
derungen angemeldet worden in Höhe von zusammen 
1 641 188 000 Schwedenkronen, 80 382 000 Dollar, 
333 000 englische Pfund, 66 654 000 holländische Gul- 
den, 289 274 000 Franks, 159 105 000 schweizer Fran- 
ken und 28 804 000 Reichsmark, Bei dem Konkurs der 
Firma Kreuger & Toll sind 189 Forderungen angemel- 
det worden in Höhe von zusammen 105 361 000 
Schwedenkronen, 3315 000 schwedische Goldkronen, 
93 872000 Dollar, 79 000 englische Pfund, 4445 000 
holländische Gulden, 342553 000 Franks, 52 773 000 
schweizer Franken, 24 861 000 belgische Franken, 
620 000 Reichsmark und 36 789 Złoty. 


Rückgang der Wedhselproteste 


Der Gesamtbetrag der amtlich registrierten 
Wechselproteste in Polen hat sich im August d. J. 
auf 56.7 Mill, zł gegenüber noch 66.0 Miu. zł im 
Juli d. J. wieder sehr beträchtlich vermindert; im 
Monatsdurchschnitt vorigen Jahres betrugen die Wech- 
selproteste in Polen noch 110 Mill. zt und waren da- 
mit doppelt so hoch als im August d. J. Den stärk- 
sten Rückgang der Wechselproteste wies die Haupt- 
stadt Warschau auf, an zweiter Stelle folgte Krakau; 
in Pommerellen war ein Rückgang der Wechselpro- 
teste nicht zu verzeichnen, und in den Provinzen 
Lublin, Wolhynien und Tarnopol sind die Summen 
der protestierten Wechsel sogar noch gestiegen, 


+ 


Die Tabakpreisermäßigung 


In Nr, 82 des „Dziennik Ustaw“ vom 30. September 
ist, wie wir in Ergänzung zu unserer Lokalnotiz der 
Sonntagausgabe mitteilen, die Verordnung des Finanz- 
ministers erschienen, durch welche die Verordnung 
des Finanzministers vom 8. April d. J. über die Fest- 
legung des Tarifs für Tabakerzeugnisse abgeändert 
wird. Danach erfährt eine Reihe von Erzeugnissen 
des polnischen Tabakmonopols eine Preisherabsetzung, 
So wird der Preis für nikotinfreie „Egipksle“ von 10 
auf 8,5 Groschen, nikotinfreie „Egipskie Prima“ von 
12,5 auf 11 Groschen, nikotinfreie „Ergo“ von 7,5 auf 
7 Groschen, „Płaskic™ von 5,5 auf 5 Groschen. „Ma- 
chorka“-Tabak prima von 14 zł auf 12 zt pro Kilo 
und gewöhnlichen „Machorka“ von 12 auf 10 zt pro 
Kilo herabgesetzt. Aus der Verordnung, die bereits 
am 1. Oktober in Kraft getreten ist, geht bedauer- 
licherweise nicht hervor, wann die Ermässigung der 
Kleinverkaufspreise tatsächlich im Kleinverkauf Gel- 
tung bekommt. 


GV. der Hohenlohe- Werke A.-G. 


* Die in Kattowitz stattgehabte Generalversamm- 
lung der Hohenlohe-Werke A.-G, in Welnowiec ge- 
nehmigte die Bllanz des Unternehmens für das am 
31. März d. J. abgelaufene Geschäftsjahr 1931/32, Die 
Bilanz welst einen Verlust von 2,7 Mill. zt auf das 
Aktienkapital von 24,3 Mill. zł aus. 


Neue Vorschriften über die Kontrolle von 
Sera und Lymphen 


* Eine „Instruktion“ des Ministers für soziale Für- 
sorge vom 15. September 1932 über die „Kontrolle 
von vorbeugenden und diagnostischen Sera und Lym- 
phen“ enthält, unter Aufhebung der Instruktion vom 
Jahre 1920, neue Ausführung:vestimmungen zu der 
Verordnung vom 21. Juni 1932, durch die die Bestim- 
mungen über die Herstellung, die Kontrolle und den 
Verkauf von Sera uud Lymphen eine Neuregelung er- 
fahren hatten. : ; 


Wir |R 


Märkte 


Getreide. Posen, 3. Oktober. \mtlicke 
Notierungen für 100 kg ir Zloty fr. Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Roggen nen, gesund, trocken 15 10 15.40 
Kıchtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocker . 23.50—24.50 
15.00—15.30 


Roggen, neu, gesund, trockeı 
Mahlgerste, 64—66k4 2. 
Mahlgerste, 68 kg 


14.75— 15.25 
15.25 — 16.00 


— — 


Hrauserseee e 17.75 —19.25 
c ²˙ 4301400 
Roggenmehl (05%) )) . 23.0024. 00 
Weizenmehl (65% ũMwuw ..... 37.50 —39.50 
Weizenkleie 9001000 
Weizenkleie (grob) ........... 10.00-11.00 
Roggenklele isas otosi  8.70—9.00 
ROPE ale a 
Winterzübsen.. . 34.009.060 
Viktoria erbsen 20.00-23.00 
Dlgersr beg. „ > 21.00-84.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 12.50 


20.00 160.00 
78.00-86.00 
36.00 42.00 


Klee. Weiss ER E E A AES A 
„lader Monn 
Senf 


———LF—!᷑ẽõ k „hb 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Haier, Roggen- und 

eizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
10 t, Fabrikkartoîfeln 1315 t. 


Getreide. Warschau, I. Oktober, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 15—13.25, 
oggen zur Ausfuhr 9.70, für die Mühle 9,25, Gerste 
feine 10.50—12.25, mittel 10—10.30, geringe 9.65, Rog- 
genkleie 6.20, Weizenkleie 6.75, Viktoriaerbsen 13 bis 
> ra * L l Blaumohn 47—57, Gelb- 
n —31. cken 11--11.75, Peluse ’ 
12.25, Ackerbohnen 11. 93 pf 5 


Getreide. Graudenz, I. Oktober. 
„Rolnik“ notiert folgende Preise für 100 kg in Ztoty, 
loko Verladestation in der Nähe von Graudenz: 
Roggen 14.50—15.50, Weizen 23—24, Durchschnitts- 
gerste 14—15, Braugerste 15—17. Haier 13—14. Die 
Fa, Rosanowski notiert loko Mühle für 100 kg: 
Weizenluxusmehl 57 mit Sack, Weizenmehl 4/0 42, 
oggenmehl 27 mit Sack, Weizenschrot 31, Roggen. 
schrot 21, Gerstenschrot 20, gemischter Schrot 19, 
Gerstengrütze 34, Rübsamen 34, Roggenkleie 11, mitt. 
lere Weizenkleie 12, grobe 12. Marktverlauf: ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 1. Oktober. 
Bei geringen Umsätzen war die Tendenz an der Pro- 
duktenbörse stetig. Der Besuch liess allerdings stark 
zu wünschen übrig, da der jüdische Feiertag mit dem 
Wochenschluss zusammenfiel, Am Promptmarkt war 
das Angebot von Weizen und Roggen zur Waggon- 
verladung nur mässig; für Weizen bekunden die Pro- 
vinzmühlen vereinzelt Nachirage, und die amtliche 
Notiz wurde um eine Reichsmark erhöht. Roggen zur 
Waggonverladung wird von der Staatlichen Gesell- 
schaft im Hinblick auf das gegen die Vortage gerin- 
gero Angebot 1 Rm. höher bezahlt, und auch für Kahn- 
ware erklärte sich die Deutsche Getreidehandels- 
gesellschaft aus dem gleichen Grunde zu Käufen be- 
reit, Am Lieferungsmarkt waren die späteren Sichten 
bevorzugt, da anscheinend Tauschoperationen von 
Oktober gegen spätere Lieferungen erfolgten, die auf 
die Erwartung von Andienungen zu Beginn des neuen 
Liefermonats zurückzuführen waren, Weizen- und 
Roggenmehle hatten kleines Bedarfsgeschäft bei steti- 
gen Mühlenforderungen. Am Hater- und Gerstemarkt 
fehlte heute jegliche Unternehmungslust. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
J. Oktober, Mit Normalgewiclt 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Oktober 
215, Dezember 218.25, März 222.25; Roggen: Loko- 


Roggen 


Die Fa. 


Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Oktober 167, 
Dezember 170, März 173. 
Schweinenotiz, Warschau, 1. Oktober, 


Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 

für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 

ee re e kg 100—115; Fleisch- 
ne 95. Aufgetri 

Stück, Tandak belebt, r pinan eee 


Vieh und Fleisch, Berlin, 30. September. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 1972, darunter 
Ochsen 568, Bullen 529, Kühe und Färsen 879, dto. 
zum Schlachthof direkt 144, Auslandsrinder 25, Kälber 
1178, Schafe 5853, dto, zum Schlachthof direkt 251, 
Schweine 8041, dto, zum Schlachthof direkt seit letz- 
tem Viehmarkt 906. (Für 1 Ztr. Lebeudgewicht in 
Rm.) Rinder: Ochsen: vollileischige, ausgemästete 
höchsten Schlachtwerts, jüngere 30—32, sonstige voll- 
lleischige, jüngere 27—29, fleischige 25—26, gering 
genährte 20—24; Bullen: jüngere vollfleisch., höchsten 
Schlachtwerts 29—30, sonstige vollil. oder ausgem. 
26—28. fleischige 23—24, gering genährte 20—22; 
Kühe: jüngere volfi., höchsten Schlachtw. 25—26, 
sonstige voliti, oder ausgemästele 21—23, fleischige 
17 21, gering genährte 10—16; Färsen (Kalbinnen): 
vollil, ausgemästete höchst. Schlachtwerts 30, volltl. 
26—25, fleischige 20—24; Presser: mässig genährtes 
Jungvieh 16—22, Kälber: beste Mast- und Saug- 
kälber 45—51, mittlere Mast- und Saugkälber 35 bis 
45, geringe Kälber 20—30. Schafe: Mastlämmer und 
1. Weidemast 27—29, jüngere Masthammel 2. Stall- 
mast 33—35, mittlere Mastiämmer, ältere Mastham- 
mel und gut genährte Schaie 1. 31—33, 2, 23—25, 
ileischigcs Schafvieh 27—30, gering genährtes Schaf- 
vieh 12—25. Schweine: Fettschweine über 300 
Pid. Lebendgew, 45—46, vollil, Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid. Lebendgew. 43—44, vollil, Schweine von 
ca, 200—240 Pid. Lebendgew. 41-43, vollil. Schweine 
von ca. 160—200 Pid, Lebendgew. 38—40, fleischige 
Schweine von ca, 120—160 Pid. Lebendgew. 35—37, 
Sauen 36—40. Marktverlaul: Rinder in guter Ware 


mittelmässig, sonst ruhig, Kälber knapp, Schafe und 
Schweine ruhig, 


Butter. Berlin, 1. Oktober. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner: 1, Qualität 111, 2. Qualität 101, ab- 
fallendo Qualität 92, (Butterpreise vom 29, Septem- 
ber: Dieselben.) Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 3. Oktober. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 39 G, Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 60.80 , proz. Gold-Amortisations-Dollar- 
briefe der Posener Landschaft 51.75 +, 4proz. Konv.- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft 29,50 +, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48 G. 6proz. Rog- 
genbriefe der Posener Landschaft 12,50 B. 3proz, Bau- 
Anleihe (Serle I) 37 G, Bank Polski 88 B. Tendenz: 
hehauptet, 


G = Nachfr., B Angebot. T = Geschäft. * = ohne Ums. 

— ———ä——— [—¶œUünĩuL—ñʃͥ- 

Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obne 
Gewähr. 


Dienstag, 4. Oktober 1932 


Danziger Börse 


Danzig, 1. Oktober. New York Auszahlung 5.1424 
bis 5.1526, Scheck London 17.74—17.78, Ztotynoten 
57.63--57.77, Warschau Auszahlung 57.62 bis 57.74 
Amsterdam 206.44—206.86, Brüssel 71.31—71.45, 


Warschauer Börse 


Warschau, I. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9125, Goldrube! 459, Tscherwonetz 
0.25 Dollar, österreichische Schilling 105.25, 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.92, 
Berlin 212.25, Holland 358.40, Köpenhagen 159, Osio 
155.50, Prag 26.40, Stockholm 158.50, Montreal 8.07, 

Efiekten. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
38.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 49. 4proz. Prä- 
mien-Invest.-Anleihe 99,50, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 1924 39,50, 5proz, Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 


31.75, 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 53.75—54,25, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 52.75—52.50—-53. 
10proz. Eisenbahn-Anleihe 100.00. 


Bank Polski 89.00 (88.50). Tendenz: geschäitsios.., 
Amtliche Devisenkurse 


1. 10. 1. 10.130. 9.|30. 9 


Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam = == == ~= = ee 2 — a 
Berlin) u u um ba — jaiii — 
Brüssel — =— =— - —— 123.49 124.11] 133.49 124.11 
London — — — — — = 30.68] 30.98 30.65 30.95 
New York (Scheck) == — Ss — 8.901 8.94 
Pans — = ———— 34.87] 35.04] 34.87] 35.04 
Prag u u u u um — nt De 
Italle w 45.56] 46.00] 45.57 46.01 
Stockholm zu —.— = Ba 
Dean — — - — — 173.02 173.88] 173.03 173.89 
Züri 171.59 172.45 171.61] 172.47 
Tendenz: behauptet. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Okt, 


Der geringe Ordereingang, das Fehlen irgendwelcher 
Anregungen, vor allem aber die Geschäitsunlust bei 
der Spekulation liessen auch zu. Beginn der neuen 
Woche die Kurse, die schon, am Sonnabend über- 
wiegend zur Schwäche neigten, erneut nachgeben. 
Besonders Siemens lagen weiter flau und büssten bei 
grösserem Angebot erneut 2⁄4% ein. Sonst betrugen 
die Rückgänge durchschnittlich bis zu einem Prozent, 
und gingen nur bei Holzmann und Bemberg noch dar- 
über hinaus bis zu 14%. Am Rentenmarkt soll die 
Tendenz dagegen freundlich sein, doch gaben deutsche 
Anleihen und Reichsschuldbuchiorderungen im variab. 
len Verkehr ebenfalls eher leicht nach. Am Geldmarkt 
blieb die Situation unverändert. Obwohl der Reichs- 
bankausweis per Ultimo September als Quartalsaus- 
weis mit einer „Gesamtanspannung von rund 480 Mil- 
lionen nicht als schlecht zu bezeichnen ist, zumal die 
Gold- und Devisenbestände eher noch eine kleine Er- 
höhung erfahren haben und die Notendeckung immer 
noch 24.7% beträgt, bröckelten auch. im Verlauf die 
Kurse der meisten Aktienwerte iniolge der Geschäfts- 


losigkeit weiter um 4 bis % ab. 
Eifektenkurse. 
8 3. 10. l. 10. 3. 10, |t. 10. 
8 98.75 | 97.00 
Fr. Kru 75 2225 | Ilse Gen, We. 
Mittelde Stabl 2 1 ar 2 1 hsg 
Vor. Stahlw. 50.75 | 51.12 4 405.00 
Accumulator us = Kali Asch. 05.50 k 
Allg. Kunsts. | 56.75 | 57.25 | Leopold Grube an 8 
Allg. Elekt. Gs.] 32,55 | 31.75 Klöcknerw. E 11825 
Aschaffb, Zst, 28.00) — Lahmeyer 117.09 
Bayer. Motor. | 61.12 | 62,25 | Laurabütte 12.00 DYA 
Bemborg 51,62 | 54.09 | Mannesmann 212 
Berger ý 133.00 | — Mansf. Borgb. | 20.25 3 
Bl. Karlar. Ind. | 47.75 | 49.00 an — 37.75 . 
Braunk. u, Brk, | — = ef . = > 
. 112.75 1113.25 | Niederio-Kohl.| — 1134.09 
Bl. Masch.-Bau 28.50 | 29.87 G 2.00 37.25 
pogar Ye —— 0 50 77.90 Orenet. u. Kop. 35,50 | 35.62 
ee 920 Phönix Bgbau | 26.37 | 25.87 
— t 101. 50 Polyphon = a ne 
Contin, Linol. | 38.00 39,58 — . 2 
Daimler-Beus 19.8/ | 29.12 8 hie $ 66.25 | 66.02 
Otsch.-Atlant. 93.00 | 94,37 | Rb- Stablw. 1331| 75.00 
Dt.Con.-Gs.Des | 91.75 | 91.75 | Rb. Watf. — 14.12 4225 
Dt. Erdöl-Ges. | 74.55 | 75,00 | Rütgerswe 70.09 170 
Dt. Kabelw. 31.25 | 31,75 | Salz 3 120, 2309 
Dt. Linol Wk 4650 | 48.75 | Schl.Bgb. u. a 
Dt. Tel. u, Kab. — | 4287 | Schl.ElLu GB: | 88.0 2 
it. Eisenhd. 29.75 | 20.75 Schub. u. — — 7550 
Dortm, Union — 183.00 Schuck. u. 73. . 
Eintr. Br. . S Schuch. Pata. 52.00 118.00 
Eisenb. Verk. 11 | Swan; Halske | 115.25 0 
ief.. 2 Svenska da — 
re 68:75 vas 4 g. Gas 2 — 
öl. Licht u. Kr. $ ietz, Leonh, = 
re d En 55 Ver. Drei. 20.87 20.00 
Feldmähle 6k53 |6650 | Vorl Drei | 2075| Tin 
Felten u. Guill. | 56.25 | 57.00 Waldhof 47.30 
Gelsenk. Bgw. | 38.62 | 38.00 — — Kaak Her 
Gesfürel 2 72.25 | 72.50 ae She 2 — 
de Elk w. — 407 s | Reichsbank 1280 |126.00 
Har! x G 192.75 A Allg. L, u, Kratt | 66.25 * 
Ban B — | 7750 | Dt Reichsb, V. | 8453| 84.25 
Buben Bew. | 7305| 3555 | Hamb.-Am,Pak | 17.00 | 16.75 
Holzmann — 59.87 wei 1237 17.25 
Ce 5 — 8 
. 30] Z | Nordd. Lund | 17.62 | 17.12 
aN 3. 19. | 1.19. 
53.59 55.75 
Ablös.-Scbuld — — — - — = — = = ~ 8 65 6.65 


Ablös.-Schuld ohne Auslösungsreeht — — — 
Tendenz: abgeschwächt, 


Amtliche Devisenkurse 


= 1. 10. J 1. 10. 3.8.1 30.3 
Geld | Briot Gold Briet 
2.517 | 2.523 
Bakare — — — i 8 1432 | 1458 
Laden e 200 | az | 2200 | 407 
Nov Xama 2 is | 168.52 | 169.13 | 169.52 
— — 2 558. 58.46 58.34 58.40 
Buda — — [m — — a KAA 11.98 
2228.88 | 81.82 |. 81: 
Dan: — — A 5 1.8 der 
singf — — m 0.264 6.276 6.26+ 
Hallen aa — — a -—- | 21,58 | 21.62 | 21,50 21.64 
Jugoslawien 6.124 | 6.206] 6.294 6.346 
Kaunas (Kowno) mm —— | 41.88 | 41.95 | 4.83 41.36 
Kopeubagen r~ m= == m= = | 75.37 | 75.53 | 75.32 | 73.48 
Lissaboa == == em m ——| 13,23 | 13.25 | 1322 | 1324 
Oslo — — m m= m m = m | 7313| 73.32 | 73.13 | 73.27 
Para == == == = —— | 16.48 | 16.52 | 16.48 | 15.02 
Prag è — . —— 12.465 | 12.495 | 12.465 | 12.4 10 
schw == =» == se =— — | 1.19 | 84.26 | -814.12 | -1.28 
Sofia = — = = = — — | 3057| 3.063 | 3.057 | 5.005 
Spa == mm = m = — | 3445| | 34.45 487 
Stockholm -—— == m= m= — | 74,58 | 7472 | 74.58 | 7472 
len — — | 5195| 52.05 | 51.99 | 52.05 
Fallin == = — — [41953 | 110.81 | 110.53 u. 
Riga — = - --— [| 7372| 73.88 | 43.72 | 4.0 
— — a » — 2 — 
Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten 
ä — E ü —— — EEE TEE ET N 
Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 

Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Er 

den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für 955 

übrigen redaktionellen Teil: Alexander 8 An Sei 

Anzeigen- u. Reklameteil: Hans S 8 

Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawn \ 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


> Pojener Tageblatt 


Brillen, Nneifer, Lorgnetien 
In großer Auswahl, genau optisch der Gesichistorm angepaßt empflehn 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Dipiom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen zmitteis eines aut streng 


Fräulein 

Anfang 20 er, kath., deutſch 
u. polniſch ſprechend, ſucht 

per fofo rt Stellung als 
Büfettfräulein oder Ver⸗ 
käuferin. Lauge Zeit in 

der Branche tätig geweſen. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Gefl. Off. erb. unter A. R. 
100 a. d. Geſchſt. d. Zeitg 


Die glückliche Geburt eines 
Sonntagsmädelchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


rnst Fischer bon Mollard 


Glück und Wohlstand durch 


LOSE zur 1. Nl. d. 26. Polnischen 


u. Frau Marianne geb. Micke. 
Sora, pow. Jarocin, den 2. Oktober 1932. 
z. Zeit Posen, Klinik Dr. Kantoromicz. Staatl. Rinssen-Lotterie 
Hauptgewinn 9000000 21 


außerdem Prämien und Gewinne ZU 
zł 300000, 150 000, 100000, 75000 


usw. 
— zweite Los — 


Versuch Ho du sofort dein Gluck bei 
der glücklichsten u. bekannt. Kollektur 


Juljan bange r, Poznan 


Witr. Sew. Mielzynskiego (Hotel Monopol) ]? 
Filiale Wielka 5 


Tel. 1637, 31-4. P. K. O. 212 475, 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt ausgeführt. 


BEE Bestellschein. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse 
der 26. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
/ Lose à 10.— Złoty 
um ½ Lose à 20.— Złoty 


nn ½ Lose à 40.— Złoty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt 
der Lose mittels der durch die Kollek- 
tur beigefügten Zahlkarte überweisen- 


Kyffhäuser-Technikum 


Bad Frankenhausen, Pure) 
"ür Ingenieure und Werkmeister. Maschinenbau, Elektrotsehnik‘ 
Ionohin n Lafttahrzeugbau. Programme frei! 
ener Flugplatz. 


PR | legante und preiswerte | 


Damenhüte 
Margarete Schulz 


Foznań, sw. Marcin 41, I 
(Kein Caden) 


Verlaufe gut. Jinshan; in Danzig 
ſchuldenfr., billig, bei 8—10 000 G Anz., Miete 6000, 
Reſt zu 5% feft, ſowie Stadt- u. Landgcundftüde 
in jeder Größe und jeder Anzahl. Senatsgenehmigung 
habe für alle polniſchen Staatsangeh. durchbekommen. 
Baukgeſch. f. Grundſt u. Hyp., Danzig, Da.. . u. Hyp., Danzig, Töpferg. 26. 26. 


Honig! e | 


Loſe 


Prima handgeknüpfte 


Soeben erschienen! Persi a- Teppiche 


sowie Axminster — Velour 


i 
4 
Bouclé — Brücken 


> 
Bettvorleger — Läufer. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Preise bedeutend erniedrigt! 5 


Firma Dywany Zywieckie 


Bracia Göreccy 
Poznań, Stary Rynek 74. I. Etg. 


Eingang von der ulica Wożna- 
YVRaVVVVVVVV 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz: ulica firzyZomwa 17 


ESA Ziehung am 17.,18.,19.,21.,u. 22. November 1932 


FÜR DAS JAHR 


1933 


Prien — — — nase 


ap Beige, $ Jk 
20 kg . 060 kg 78 21 


franko N nehmer mit Blech⸗ 


zur 1. Klaſſe der 28. ſtaatl. dofen: Koſes Epſtei 
Straßenbahnlinie 4 und 8. &lafjenlotterie e (ahnt 
Große Rus wahl in fertigen Denkmälern empfiehlt 


. —— 


. „42 „„ „„a eee Du 


W. PATYK 


die führende Firma 


in #. Konfitüren und Schokolad 


EN R [33 U ** 210 


eine sehr gute 


N A NN 


Mar IIa n RARI InIT ROTORO REO REAR RE a PE aA 
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Arzt 

Dr. med. dent., mit gro- 
kerem Vermögen und 
gutem Einkommen aus 
eigener Praxis, 36jährig, 
groß, blond, ſympathiſche 

Erſcheinung, von vor⸗ 
nehmer, idealer Geſin⸗ 
nung, ſucht liebes Frau⸗ 
chen, welches meinem 
Hauſe wieder Sonnen⸗ 


F. Rekosiewicz, 


Staatl. Kollektur 5 
in Rawicz 
Hauptgewinn 1000 000 zt. 


Wäſcherei 
und Plãtterei 


nimmt Wäſche zum Waſchen 
und Plätten ſowie Gardinen 
zum Spannen an. 


Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst 
mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison 


unser 
Spezialgeschäft für Dekorations- 
und Tapezier-Artikel 

Stary Rynek 80-82 1 der Wache) 
erweitert haben, und zwar haben wir die 
modernsten Dekorationsartikel, von den ein- 
fachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- 
vollsten Mustern, am Lager, wie: 


Gardinen u, Stores in Maschinen- 
u. Handarbeit, gewebte u. seidene 


F 


: Gobelins, Cheiselonguedscken, H, Strauch, h 
ro „ PI 5 Nd ſchein bringt und meinem 
— | ea Binder, u er Cieszkowskiego 4. verioäiiten. kleinen Jun- Weffeld Ssertmischun! 
— ——ñ—— vom Meter und zugepasste. (fr. Königsſtraße). gen gute Mutter ſein j 
Konkurrenzlose Preise ! Reelle Bedienung | 557 Wirtſchaftliche ö 
Wir empfehlen uns der geschätzten Kund- D amen, teine bhas 


schaft und bitten gleichzeitig um Besuch 
unseres Lagers ohne Kaufzwang. Wir dienen 
gern mit kostenloser fachmässiger Bora 
unserer Dekorateure. Hochachtungsv. 


Przemysl Tapiegrsko-Dekoraeyjny, Poznań, St Rynek 80- A 
Jr.... ͤ . — REN 


1 Pfund 3.60 21 


Aleie Marcinkowskiego 6, 
Filiale: 27 Grudnia 3, je 
gegenüber dem Polizeipräsi 


puppen, ſchreiben, bitte 
nicht anonym und nicht 
poſtlagernd, unter „Pota 
583“ an Verlag Ott 
und Co., Berlin⸗Wilmers⸗ 
dorf, Kaiſer Allee 41. 


Preis zl 4,50 230 Bern 
In allen Buch- un 


papu iin med — 


„% „% t„ „%„%„%„%„%„%„„%%„%%„%„%„%„-EÜÄ[ewm eee 


Eine Räyeige böhftens 50 mort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittaß® 


chi bei werden übernommen und nur 
. Offertenſcheines ausg 


Aberſchriſtswort (fett 20 Groſchen 

jedes weitere Woet 12 „ 
Stelleugeſuche pro Wort- 18 
Opßfertengebühr für diffeleete Anzeigen 830 „ 


ä ; och, 
reibmaſchine Weit. Gasherd ok Offerte v. 25. Sept.“ Truskawiecer Unverheiratete Laudwirtst 110 
In- a. Verkäufe munen nen, febr billig zu verkaufen. Lersehledenes herzlichen „Najtufin“, « Onele | Brenn.⸗Berwalter 20 J. alt, fucht Fa 
\ nen, kaufen. unt. 3970 an die Ge⸗ Dank. balneologiſches Unikat, mit Brennerlauhn. en ala ansmä ui. oi 
Wie billig s — Fredy 10 Seje chte dieſer Zeitung. Wer hilft dem bedürftigen verſendet die Kurverwal⸗ Bann können fi mel- Stadthaushalt € 
tenbaus 4 Stock Pelze 1 8 1 est, tung in Truskawiec in 50 — n Wie pon. Jae 4 
Schubert’ u. an die Ge í zebenslauf bei re al 
nad Wh 2 eser I Zimmer | ER biefer Zeitung. fa Riten u 25 und 50 Steets, . Kumi l. g K 
ter Da 4 8 edeutend r —— A- —— [ niezno ugni e 
8 Jahre, Golhfuchs, guter Zimmer geworden! 5 Kein Namſch dug in Karben e der ee — 
. er zu per- „ 2 1 5 kl. Wr, 1 theken in Polen erhältlich. f "Ra er Jun Jahnteg, 7 
n. a. \ u konkurrenzfreien en ĩð 
Dr. Schubert, Gronowo, zul ufza 8 ata 21, Mada. Bowie en i o8- Preisen. Strümpfe, Sie ſparen viel Geld, zum Abſchu Kr Rn ea. in Me ol! 
| ee an ee a 
verka S Herren⸗ e. Wolle y 
Schuhe Goch mit ma ohne Benf, Spezial- Pelzgeschäft rojet Roman Krüger en 8 u Gate nit Die 1 
kauft man am billigſten] von ſofort zu vermieten. M. Plocki Pr Pete 1 a 33. ary en Hr Zdzie jowo, v Off. > u 
bei Siwa ynek 58, Woh. 5. [Poznan, Kramarska ſchäftsſtelle 2: 
ulica Sztolna 3. Kürschnereiwerkstatt.( St. Karge at Stellengesuche 
— Zimmer Reparaturen fachge- Warme Joppen v. 16,50 
Schreſbmaſchinen | möbliert ſoſort zu verm. || mies und billig-. Jür Herbſt u. Winter Wintermäntel von 25.00 5 
liefert mit Garantie, erft- | Jeżyce, iotra Wawrzy -||Engros! Detail! Herren, Damen- und] Herrenanzüge von 15.00 Engländerin 
Haflige neue von zt 690.— | niaka 24, Wohnung 4. dete e in 5 7 ee ne mit ſehr guten Referenzen, ne 
2 i und gebrauchte von 21 95.—. Leder⸗ neueſten Deffing in nichts ſucht Stellung zu Kindern] Landwir 
Dberhemb non 4.90, 80, AL Mareike leg 28 g 1 abe J Kamelhanr, Balatan- Ganj- emailen 1 Unterrieht dels "Alice Elgar 225410 243 1 
Sporthende wit Rrawatte Treibriemen ee Warszawa, ul, Wröbehhb 17 bis in 
Suche eine faffıfierten Fabrikpreif., 8 öchte gern ' 
i meihe daghem ah Pelzwaren N 9 N e E Sur empfiehlt die leit über Tanzſchule u. p. hr. Wielopolska. wirt cha on eh 
290, Roßuefiel von 250, |] aller Art, sowie das 99 51 87 5000 un Senden unde akanlo ea ee 3 Junge Stüge 9% einbeita Ge 
von 4.90, Win-] Neueste in Bisam-, 6 ote unter an die dichtungen, Stopfbuchſen⸗ Bielft ow ohn e u. 
> o, Filiale ú, i ſucht von ſofort Stellung | pie ee 
eder weiß. 2.40, || Seal elektr., Fohlen-, || Geſchſt. d. Zeitung. padungen, Putzwolle, pl er Er 5 Dur Deutieher Zirkel 11. Dttob. | NL kon fo Sanie ung | biefer 8 


Persianer- Mä nte J. 


Schlafende aus Flanell⸗ 
Füchse und Besätze 


u. Seidenſtoffen, ſowie alle 


Wintertrikotagen für Herren, [empfiehlt jetzt zu 
Damen und Kinder in allen fabalhaft billigen 
Großen und ſehr großer Preis e n 
Auswahl zu erniedrigten ] J, Dawid, Poznań, 
en empfiehlt Spezialgeschäft 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ ul. Nowa 11. 


8 nd Schubert 
als Weber 
G a ul.Wroctawska3 
Klavier 


preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 
— — — — ams 


Original Dehne 
Rübenheber und 


Rübenheber⸗Schare 
habe parie abzugeben 


Pope, al. 
= 0 75 n 
Gut und billig it 
Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfekeja Mesta, 
Wroclawfka 13. 


Schiller, 
Gaſiorow⸗ 
Telefon 6006. 


itih 4a. | Telefon 6006. 
Küchenmöbel 

und Dielengarnituren ver⸗ 

kauft billig Koniecki, Pias- 

kowa 3, am Gerberdamm 


2 » Zimmerwohnung 
fret e hs Gen. 


Rofińftiego 26, Wohn.20 20. 


Größere u. kleinere 
Räume 
für alle Zwecke geeignet, 
von ſofort zu vermieten. 
Jezycka 16, Tel. 65 96. 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 
mit Wohnung in Stadt 
oder Dorf zu pachten ge⸗ 
ſucht. Off. u. 3964 an 
die Geſchäftsſt d. Ztg. 


Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 

Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Diplome 
Ebrenufunden, Glück⸗ 
wunſchadreſſen für Jubi⸗ 
äen, Hochzeiten, Ge⸗ 
burtstage ete un künſt⸗ 
leriſcher Ausführung nach 
eigenen Entwürfen, fer⸗ 
tigt an Fritz Lauterer 

Nowy Tomysl 
Beſte Referenzen über 
ausgeführte Arbeiten. 


— —— Ne 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 
nach Ma 


fä 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 


Billig und gut! 
Max Podolski 
Schneider meiſter 


Abſolpent der Berliner 
Zuſchneide » Akademie. 


Wolnica 4/5 


e e 
Jalouſien 
werden angefertigt u. re⸗ 
pariert Gloger, Kantakaß. 


Privatunterricht. Für Aus⸗ 
wärtige auch Sonntags. 
Pocztowa 29. 


Klavierunterricht 
gründlich erteilt 
Strzelerka 28b, part. 


Offene Stellen 


Lehrling 
für landw. Maſchinen 
und Eiſenwarenhandlung 
für ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Söhne achtbarer 
Eltern, welche die deut⸗ 
ſche und poln. Sprache 
in Wort und Schrift be⸗ 
herrſchen u. die Handels⸗ 
ſchule bereits beſucht ha⸗ 
ben, wollen ſich unt. 3969 
a. d. Gei Hit. d Ztg. melden. 


Familienanſchluß. Frdl. 
Off. unter 3937 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Junger Kaufmann, 
minder aus der Näh⸗ 
maſchinen⸗ u. Fahrrad- 
branche, ſucht Stellung. 
Den: Angeb. W a 3908 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


E eee eee ee 
Junges ev. Mädchen mit 
Lyzeumreife und 1 Jahr 
Handelsſchule ſucht ab15.Ot⸗ 
tober Stellung als 
Bürvanjängerin 

oder Anfängerin auf einem 
Gute. Polniſch in Wort Hei 
und Schrift, Stenographie wi 
(auch polniſche) u. Schreib⸗ 
maſchine. Off. u. 3926 an 
die Geſchaͤftsſt. d. Zeitung. 3956 a. d. 


